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vom Krieg .
Vsm westlichen Rriegsfchauplatz .

W .T .B . Große « Hauptquartier , ZI. Zuli , vor-
mittags . Amtlich.

Gestern früh stürmten wir die bei unserem Angriff
auf Hoog « köstlich von ypern ) am 3 . Juni noch in englischer
Hand gebliebenen Häuser am Westrand des Ortes ,
sowie einen Stützpunkt südlich der Straße nach
Ypern. Nachmittags und nachts wurden Gegenangriffe
des Feindes zurückgeschlagen . Wir eroberten vier
Maschinengewehre » fünf Minenwerfer und nah-
men einige Engländer gefangen . Die in den
Graben des Feindes gefundene Zahl Toter beweist seine
groben , blutigen Verluste .

Die Franzosen griffen bei Souchez abermals er¬
folglos mit Handgranaten an.

Die erbitterten Kämpfe um die Linie L i n g e-
köpf « Barrenkopf in den Vogesen find zu einem
Still st and gekommen . Die Franzosen halten einen Teil
unserer Stellung am Lingekopf noch besetzt. Schratzmännle
und Barrenkopf find nach vorübergehendem Verlust wie -
der in unserer Hand . Als Vergeltung für die mehr-
fachen Bombenwürfe der Franzosen auf Schauny ,
T e r g n i e r und andere Orte hinter unserer Aisne - Front
wurde der Bahnhof Eompiegne beschossen . Auf
Angriffe französischer Flugzeuggeschwader, die gestern auf
Pfalzburg , Zabern , nördlich Hagenau und auf Frei -
bürg Bomben abwarfen , antworteten am Nachmittag
unsere Geschwader mit Bombenabwürfen auf
Flughafen und Fabriken von L u n 6 v i l l e, die Bahnhof -
anlagen von St . DiH und den Flughafen bei Nancy . Der
durch die feindlichen Flieger angerichtete Schaden
ist unwesentlich . Ein französisches Flugzeug
wurde bei Freiburg durch unsere Abwehrgeschütze her -
Untergeschossen . Oberste Heeresleitung .

Englischer Bericht .
WTB . London, 31 . Juli . (Nichtamtlich.) General French mel-

det : Am Freitag früh beschoß der Feind die englischen Schützen ,
grüben nördlich und südlich von Hooge und griff dann mit Feuer ,
werfern an , die er hauptsächlich gegen die von uns in jüngster Zeit
eroberten Schützengräben richtete. Auf diese Weise gelang ev
dem Feind , die erste Linie unserer Schützengrä -
ben in einer Breite von 300 Yards zu durch -
brechen .

Französischer Bericht .
W .T .B . Paris , 31 . Juli . Amtlicher Bericht vom 30 . Juli , nach-

mittags 3 Uhr : Im Artoitt bei Souchez und im Labyrinth während
der ganzen Nacht Kampf mit Handgranaten und Fröschen in den
Schützengräben zwischen Oise und Aisne. Auf dem Quennevisres -
Plateau unausgesetzte Tätigkeit der Artillerie und Minenwerfer .
Zwischen Boureuilles und Vauquois und im Malanconrtwald
Minenexplosionen , die keinen Schaden verursachten. Im Priester -
wald wurde ein deutscher Angriffsversuch in Croix des Carmes
leicht zurückgeworfen . Ein deutsches Flugzeug warf vier Bomben
auf Nancy , die weder Schaden noch Unfälle verursachten. In den
Vogesen dauerte am Barrenkopf der Kampf bis Mitte der Nacht mit
großer Erbitterung an . Ein neuer deutscher Gegenangriff wurde ab-
gewiesen. Unser Sperrfeuer brachte dem Feinde schwere Verluste bei.

1t Uhr abends : Im Laufe d -s Tages kein Jnfanteriegefecht auf
unserer Front . Ziemlich heftige Artillerieaktionen in Belgien und
Et . George, um Steenstraate , auf dem Plateau von Quennevieres
und in der Champagne bei Auberive -sur-Suippes . In den West -
« gönnen Kampf mit Bomben , der von beiden Säten von einer
kräftigen Kanonade bei St . Hubert begleitet war . Zwischen Maas
und Mosel konzentrierte sich die Artillerietätigkeit auf die Gebiete
des Waldes von Mormare und des Priesterwaldes . Im Laufe des
29 . Juli bombardierten unsere Flugzeuge erstens die Eisenbahnlinien
Hpern—Roulers auf der Höhe von Paschendaele, zweitens die deut-
schen Biwaks im Gebiete von Longuecau westlich von Combres , drit -
tens die deutschen Anlagen auf dem Hügel Brimont bei Reims ,
viertens den Militärbahnhof von ChZtel-cn -Argonnes und fünftens
den Bahnhof von Burthecourt in Lothringen . In der Nacht vom 29.
zum 30 . Juli bombardierte eines unserer Flugzeuge eine Fabrik in
Dornach im Elsaß , die erstickende Gase herstellt . Heute bombardierte
ein Geschwader den Bahnhos von Freiburg im Breisgau , ein anderes
aus etwa zehn Flugzeugen bestehendes Geschwader des befestigten
Lagers von Paris belegte den Bahnhof von Chauny mit etwa 49
Granaten . Ferner stieg ein Geschwader von 45 Flugzeugen heute
morgen aus . Es hatte die Petroleumwerkstätten von Pechelbronn
zwischen Hagenau und Weißenburg zum Ziele . Der bewölkte Himmel
und häufiger Nebel gestatteten nur Teilen des Geschwaders, ihr
Ziel zu erreichen. Die Werkstätten von Pechelbronn und die Neben-
anlagen erhielten 193 Geschosse , Außerdem wurden 9 Geschosse aus
den Bahnhof von Ecbweiler bei Sulz und 9 Geschosse auf die
Fliegerschuppen von Pfalzburg geworfen. Alle Flugzeuge kehrten
zum Abfluggelände zurück.
Ei « Eingeständnis der französischen Heeres -

l e i t u n g.
WTB . Berlin , ZI . Zuli . (Nichtamtlich.) In dem Presse-

lä rm , den Frankreich über den Gebrauch erstickender Gase sei - '

tens der deutschen Heeresleitung erhoben hat , verdient nach-
stehender Regimentsbefehl des 112. französischen Infanterie .
Regiments beachtet zu werden. Es heißt da :

„Die erstickenden Gasgranaten , deren sich die Deutschen bei
den Angriffen vom 20 . d. Mts . bedient haben , waren mit einem
erstickenden Stoff geladen , der ein stark reizender Kohlenstoff
zu sein scheint. Dieser Stoff besitzt sehr starken Geruch. Er
hat außerdem äußerst Reiz erregende Eigenschaften, die Tränen
und Husten hervorrufen . Seine giftigen Eigenschaf «
ten sind ziemlich schwach , ein Produkt , das Atmungs -
beschwerde hervorruft , aber nicht im eigentlichen Sinne des
Wortes Erstickungen herbeiführt . Alles in allem ist es
recht unangenehm , aber wenig gefährlich ein-
zuatmen .

"
Auch in diesem Falle also haben die Franzosen bewußt un-

wahre Anklagen gegen die deutsche Heeresleitung erhoben.
Trotzdem sie selbst in Anwendung giftiger Gase vorangegangen
waren , haben sie die Behauptung in die Welt gesetzt , Deutsch-
land verwende tödliche Gase , während sie wußten , daß die von
den Deutschen angewendeten Gase »sehr unangenehm", aber
„wenig gefährlich" einzuatmen sind.

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
W .T .B . Großes Hauptquartier , 31. Zuli , vor-

mittags . Amtlich.
Nordwestlich von L o m z a und an der Bahn nördlich von

Goworowo (östlich von Ro z a n) geht unser Angriff
vorwärts . Gestern wurden

1890 Russen gefangen,
drei Maschinengewehre erbeutet .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Die auf das rechte Weichselufer übergegangenen

Truppen des Generalobersten von Woyrsch dringen
unter hartnäckigen Kämpfen nach Osten vor ; alle Gegen »
angriffe eiligst herangeführter russischer Der stärk -
ungen scheiterten völlig. Die Zahl der Gefangenen
ist anf

7 Offiziere (darunter ein Regimentskommandeur ) und
1600 Mann

gestiegen .
Den in der Verfolgung begriffenen verbündeten

Armeen des Generalfeldmarschalls von Mackensen
scheint der Gegner in der ungefähren Linie R o w o - A l e-
xandrija an den Weichselhöhen , nördlich L u b l i n (das
gestern nachmittag besetzt wurde) , dicht südlich Cholm er -
neuten Wider st and leisten zu wollen. Der Feind wird
überall angegriffen .

Während der Kämpfe der deutschen Truppen bei B i s k u-
p i c e — Piaski am 30. Zuli sind hier

4930 Gefangene
gemacht und fünf Geschütze und acht Maschinen -
gewehre erbeutet worden.

Oberste Heeresleitung.
* *

*

Gestern meldete der deutsche Heeresbericht neben der Wie-
deraufnahme der Offensive Mackensens , daß die Armee
v. Woyrsch schon am 28. Juli di^ Weichsel zwischen Gora und
Kalwaria ( in der Nähe von Jwangorod ) überschritten und
auf dem Ostufer festen Fuß gefaßt habe. Es ist dies ein Fort -
schritt von der weittragendsten Bedeutung , besonders im Hin-
blick auf die Kämpfe, die auf den übrigen Teilen des Kriegs -
schauplatzes . östlich der Weichsel stattfinden . Dringen die Ver-
bündeten hier weiter nach Osten vor , so durchbrechen sie die
Mitte der ganzen russischen Stellungen und gelangen zwischen
die beiden feindlichen Heeresgruppen , die im Norden zwischen
Narew und Bug , und im Süden zwischen Weichsel und Bug
noch kämpfen . Sie bedrohen nicht nur deren Flanken , son-
dcrn stehen unmittelbar in ihrem Rücken.

Die Weichsel läuft in diesem Abschnitt bis Nowo Alexan-
dria südlich von Jwangorod in einem von steilen, 50—60 ra
hohen Wänden begleiteten Tal , das sich dann plötzlich öffnet
und den Strom in eine breite Niederung treten läßt , die er
in vielen Adern und von Meiden bewachsenen Auen getrennt
durchfließt. Er wird von dem bei Jwangorod mündenden
Wieprz nach Westen gedrängt und ist von der russischen
Regierung absichtlich vernachlässigt worden, um die Strom -
schranke möglichst stark zu machen . Fest* Brücken gibt es
zwischen Jwangorod und Warschau nicht . Die russische
Brückenkopfstellung läuft von dieser Gegend nach Nordwesten
über Nadarzyn .

Der heutige Tagesbericht bringt die erfreuliche Kunde,
daß die Truppen des Generalobersten v . Woyrsch nicht nur die
Vorteile , die sie bei dem Ueberschreiten der Weichsel bei Gora

und Kalwaria errangen , festgehalten haben, sondern weiter
nach Osten vordringen . Es ist dies eine wundervolle Entwtcke -
lung des großangelegten deutschen Planes , der in diesem Teil «
die Russen offenbar völlig überrascht hat .

Ein Vorwärtskommen des Gegners in diesem Sumpf «
gebiet haben sie wohl als völlig ausgeschlossen betrachtet, nun ,
da es zu spät ist , führen sie an diese gefährlichste aller Stellen
Verstärkungen heran . Sämtliche Gegenangriffe scheiterten
deshalb , denn die Deutschen hatten die Zeit schon trefflich
ausgenützt.

Was weiter oben nur angedeutet war , ist seit gestern Tat -
fache : Unsere Truppen sind zwischen die beiden feindlichen
Heeresgruppen gelangt und durchbrechen ihre Mitte . Dieser
Erfolg eröffnet die schönsten Aussichten für die nächsten Tage ,
namentlich da die Russen nördlich von Lublin und Cholm
Widerstand zu leisten beabsichtigen und aus der geschickt geleg«
ten Falle dann « gar nicht mehr herauskönnen ,

ftuo der Bnkowina .
W .T .B . Wien . 31 . Juli . (Nicht amtlich.) Die „Rette

Freie Presse " meldet ' aus Ezernowitz : Am unteren Dnjestr
fanden Artilleriegefechte in der Umgebung von Horodenka
und Zalesczyki, sowie an der Grenze zwischen Bukowina und
Rußland statt . Da sich die japanische Munition nicht bewährt
hat , verwenden die Russen vielfach eigene Munition aus den
Jahren 1904 und 1905.

Zum Hwrgehen Deutschlands gegen
England.

Die Tätigkeit der deutschen Unterseeboote .
W .T .B . London . 81. Juli . , (Nicht amtlich.) Reuter .

Lloyds erfahren aus Wrath : Der Dampfer der nor.
wegischen Amerikalinie „Trondjem - Fjor d"

, der 2737
Tonnen Gehalt hat , ist von einem deutschen Untersee «
boot versenkt worden.

Der Rampf um die Dardanellen.
W .T .B . Mytilene , 31 . Juli . (Nicht amtlich.) Nach dem

„Nieuwe Rotterdamschen Courant " meldet die „Times " von
hier : Die Türken erhielten große Vorräte an Artilleriemuni -
tion , das geht aus dem anhaltenden Artilleriefeuer hervor , das
sie unlängst bei der Verteidigung der Halbinsel Gallipoli unter -
hielten . Noch vor kurzem mußten sie Granaten sparen . Die
Blockade der kleinastatischen Küste von den Dardanellen bis
Scala Nova gegenüber von Samos wird streng durchgeführt.

WTB . Bern , 31 . Juli . (Nichtamtlich.) Das „Verner Tag -
blatt " meldet nach dem „Utro " in Sofia : General Hamilton
hat einen Sonderkurier an Lord Kitchener gesandt, um ihm
mitzuteilen , daß an eine Fortsetzung der Operationen an den
Dardanellen nicht zu denken sei . Ein neuer Angriff habe nur
dann Aussicht auf Erfolg , wenn es gelinge mit einem Balkan -
staat ein Abkommen zu treffen , wonach dieser selbst an der
Aktion teilnehme , oder aber , mindestens den Durchmarsch der
russischen Armee gestatten müßte.

Japan und der Krieg.
Das Kabinett Okuma zurückgetreten .

W .T .B . Tokio . 31 . Zuli . (Nicht amtlich.) Das K a b i-
nett ist zurückgetreten . Der Rücktritt ist auf die
Beschuldigung der Bestechung zu Wahlzwecken , die
gegen den Minister des Innern , Oura , erhoben wurden , zurück-
zuführen. Die Krise begann vorgestern, als der Minister des
Innern seinen Rücktritt anbot . Es folgten lange
Sitzungen des Mini st errate s . Gestern wurde amt-
lich mitgeteilt , daß der Rücktritt Ouras angenom -
men worden sei . Bald darauf bot auch Okuma den Rück -
tritt des ganzen Kabinetts an . Morgen wird
wahrscheinlich der Rat der Alten zusammentreten , um dem
Kaiser Borschläge zu machen . Inzwischen wird die Unter -
suchung wegen der Bestechung fortgesetzt .

W .T .B . Tokio , 31 . Juli . Die „Times " meldet von hier :
Der Hauptsekretär des Abgeordnetenhauses , Hayafchida , hat
seine Entlassung eingereicht, die angenommen wurde . Haya¬
fchida wurde nach einer gerichtlichen Untersuchung ins Ge -
fängnis geworfen. Es handelt sich um die Anklage wegen
Bestechung bei den letzten Wahlen , die gegen den Minister
des Innern , Oura , erhoben wird .

Deutschland und der Rrieg .
W .T .B . Berlin , 31 . Juli . (Amtlich.) Am Sonntag , den

1 . Angnst ds. Js . , dem Jahrestag des Kriegsbeginns , wird im
Gottesdienst der evangelischen und katholischen Kirchen für die
gnädige Beschützung unseres Vaterlandes gedankt und um
ferneren Beistand Gottes bis zu einem glücklichen und ehren-
vollen Frieden gebetet werden.

W .T .B . Stuttgart . 31 . Juli . (Nicht amtlich.) Wie die
„Schwäbische Tagwacht" vernimmt , ist die Genossin Klara



ftm 5 .

Zettl« in Stuttgart verhaftet und nach Karlsruhe über-
geführt n" >>en.

Line Tischrede Vasseemann »,
a Settiii , 81 . Iult . Bei dem Mittagmahl « , das sich einer ge-

tneinfomen Sitzung der Nationalliberalen Provinzialleitungen der
Rheinprovinz und von Westfalen am 18. Juli in Köln anschloß, hielt
Abg . Bassermann »ine Tischrede, in der er ausführte:

„Diese » Boll , da» so im Felde steht und so drinnen erfüllt ist von
den Geboten der Pflicht für da» heilige deutsche Vaterland, diesesVolk hat auch den festen Willen, herauszuholen aus diesem Kriege ,wo« unsere Heere und was unsere Marine herausholen können und
nicht zu ruhen , ehe Englands WeltmachtdSnkrl vollständig nieder «
gebeugt ist. Da» will unser Volk ! Und da» größere und stärker!
Deutschland muh kommen . Wir lehnen ab eine Politik des schwäch -
lichen Zurückweichens und falscher Illusionen , wir lehnen ab eine
Politik der Umwerbungen und Freundschaften . Heute ist der Moment
gekommen , wo deutsch « Weltpolitik da» Gebot der Stunde sein muß .Wenn einst der Friede gekommen ist . wenn die Millionen aus den
Schützengräben einmal heimgekehrt sind, dann wird di ? Kriegsenergi«
sich unisetzen i« die Friedensarbeit. Dann wird das deutsche Volk
an neuen großen Methoden, Deutschland in der Welt voran, zeigen ,was es zu leistt« vermag . So sehen wir mit Bewunderung den
Geist , der durch unser« Gaue geht , der unsere Zuversicht ist für eine
neue groß« Zukunft unseres deutschen Volke » in einem größeren und
starke « Deutschland ."

England und der Krieg«
Das Betteln der Regierung bei den Bergleuten .

WTB . London , 31 . Zuli . In einer großen Versammlung in
Londo« , in der di« Grubenbesitzer und Gewerkschaften d:r Bergleuted «s ganze « Lande» vertreten waren, führte der Minister Sir JohnSimon au«, daß di « KohlenfSrdrrung jeden Momat
um drei Millionen Tonne « zurllckbleib «. Es müßtenall« « »strengungen gemacht werdm , um den Ausfall möglichst zuverringern. Es sei wünschenswert , daß an jedem Tag gearbeitet» erde . Es sei zu erwägen, ob nicht während der Dauer des Kriegesda« Achtstundengesetz aufzugeben sei . Die R«gi «rung appelliere andi« Bergleute, die die Arbeit hemmenden Eewerkschaftsregeln auf -
zugeben .

Munitionsminister Lloyd Georg « sagte : ..Niemand , der die
Zeitungen liest, kann daran zweifeln, daß die Lage ernst, wenn nicht
gesShelich ist . Ich spreche das

mit Zitter «.
Ich bin selbst weder Pessimist noch Optimist , aber ich bemerke wohldie dunkeln Wolken , die sich im Ost « « zusammenballen und

den grauen Himmel, der schwer über Flandern und Frankreich hängt .
Jetzt ist jede Anstrengung nötig. Die Menschen halten zu sehr an den
Annehmlichkeiten de » Flieden » fest . Geschäft , Vergnügen , Aussper¬
rongen, Streik», alle« soll so sein wie gewöhnlich . Löhn « und Pro -
fit« sollen steigen , die Preise müssen niedrig bleiben, niemand darf
dazu aufgerufen werden, dem Staate zu dienen , wenn er nicht will .Die Freiheit schließt das Recht ein , sich zu drücken, sich zu vergnügenund die Verteidigung anderen zu überlassen. Das ist aber ein falscher
Freiheitsbegriff.

Die G « fahr ist groß und unmitt « lbar .
Die britische Demokratie kann, wenn sie sich anstrengt , über alle

feindlichen Kräfte triumphieren .
Der Arbeiterführer Smilli « beantragte eine Resolution , die

besagt , daß di« Arbeitgeber nnd Arbeiter all« Anstrrngungen machen
müssen , um während de« Krieges die Kohlenerzeugung nach Möglich-
keit zu steigern. Smillie führte aus , die Arbeit«, seien bereit dazu,mit den Arbeitgebern die Lage zu besprechen , aber wenn die Arbeiter
ihr« Fei«rtag« aufgeben sollten , so möge die Regierung dafür sorgen ,
daß sie nicht aus Mangel an Güterwagen zu feiern genötigt würden ,wie es jetzt in yorkshire der Fall sei . Das solle zunächst versucht wer -
den , « h « ma « von «iner Beis « it « schiebung d « s Acht -
stunding « s « tz « , rede.

*

Sch , Rotterdam , 81 . Zuli . (Privattel .) Zu Glas -
gow ist ei« partieller Streit der Munition « ,
arbeit « » ausgebrochen . Munitionsminister Lloyd
George ist nach Elasgow abgereist.

Ans der Schmelz .
Basel , ZV. Juli . Der französische Flieger Eilb «rt , der

vor Monatsfrist bei Rheinfelden auf schweizerischem Boden
lande « muhte und mit zw»i Kollegen in Andermatt inter -
niert wurde , weil er sich nicht ehrenwörtlich zum Verbleiben
auf schweizerischem Boden verpflichten wollte , hat , wie die
. .Basler Blattet hören , einen Fluchtversuch gemacht. Er
steckte sich in die Kleider der Frau eines seiner Leidens -
gefährten , die aus Frankreich auf Besuch gekommen sein soll,und machte sich davon . Cr wurde aber von einem Wacht-
posten erkannt , und nun sitzen die drei Franzosen , statt wie

Urrff « .

bisher sich frei bewegen zu können, in einem Hotel Andermatts
in Hausarrest unter Wachaufsicht. (Köln. Ztg.)

Ans Amerika.
W .T .B . Newyork , 30 . Juli . Aus Washington meldet die

„Tribüne "
: Trotz der britischen Blockade und der Tatsache, daß

Deutschland faktisch von der übrige « Welt isoliert ist . ist es
gelungen , im Mai Güter , im Werte von 8172 MO Dollars
nach den Vereinigten Staaten zu bringen .

Eine deutsche Kundgebung .
— Newyork. 30. Juli . Die Deutsche « berufen « in großes Fri «.

d««skonzil auf Anfang September nach Chicago «in, wo dir gröht«
Demonstratio« seit Generationen geplant ist.

Di« Blätter erwarten nicht so bald « ine d«« tsch« Antwort auf
Wilsons Rot «. Manche glauben , es erfolge überhaupt kein« , sondern
Deutschland werde einfach bei Torpedierungen Vorsicht gebrauchen,
sodaß keine Amerikaner umkommen, mithin kein neuer Zündstoff ge-
schaffen wird .

Die Baumwollinteressanten verlangen mit größerer Dringlichkeit
eine scharf« Rot « nach England.

Der „New York Herald " teilt mit , daß die Freimaurer des
Staates New York, die 187 0W Mitglieder zählen , bei der Jahres -
Versammlung der Großloge vom Großmeister George Freifeld aufge -
fordert wurden , gegen di« Auefuhr von Waff «n und Munition zu
agitieren .

MTB . Philadelphia. 29 . Juli . (Priv .-Tel .) Die „B . Z .
" meldet

von hier : Der hiesige Cannstatter Volksfestverein, einer der ältesten,
reichsten deutschen Vereine der Vereinigten Staaten , ernannte Zeppe-
lin anläßlich seines 77. Geburtstages zum Ehrenmitglied . Die Au»-
Zeichnung soll dem Grafen in Form eines künstlerisch ausgeführten
Albums übermittelt werden.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 31. Zuli.

A Eroßherzogin Hilda hat sich heute im Auto nach Rip -
poldsau begeben , von wo aus sie während der Abwesenheit
des Großherzogs Besuche in den zahlreichen Lazaretten und
Erholungsheimen des Schwarzwalds in Aussicht genommen
hat . Großherzogin Luise begab sich heute vormittag zum
Besuche von Verwundeten nach Heidelberg und Umgegend. Am
späteren Abend erfolgt die Rückkehr hierher .

-- - August. Der achte Monat des Jahres , der August, erhielt
seinen Namen im Jahre 7 v . Chr . zu Ehren de? Kaisers Oktavianus
Augustus . Vorher hieß der Monat Sextilis , weil er der sechste des
altrömischen Kalenders war . In ihm hatte Augustus seine meisten
Siege erfochten , weshalb man jene Namensänderung vornahm . Der
deutsche Name de» August ist Erntemonat, daneben gelten auch die
Formen „Aust" als deutsche Bezeichnungen für den zweiten Som -
mermonat . Sie soll keineswegs durch Verstümmelung des römischen
„Augustus" entstanden sein , sondern au « dem gotischen „aukan",das wie das lateinische „angere " vermehren heißt . Danach ist der
Aust der Vermehr « , nämlich der Habe durch die Ernte. Darum
heißt auch der Juli vielfach der erste , der August der andere (zweite)
Aust. Fast der ganze August wird ausgefüllt durch die Hundstage ,die im Zuli begonnen haben und am 27. August ihr Ende erreichen.
Am LS. tritt die Sonne in das Zeichen der Jungfrau . Im Laufe
des Monats nehmen die Tage recht bedeutend ab , in der ersten Woche
beträgt ihre Länge noch 18 Stunden 18 Minuten, in der letzten Woche
nur 13 Stunden 42 Minuten. Die bekannteren Wetterregeln lauten:
„Sind Laurentius (10. August) und Bartholomäus (25. August)
schön , ist guter Herbst vorauszusehn .

" — „Schön Wetter zu Mariä
Himmelfahrt (15 . August) verkündet Wein von bester Art.

" —
„Wenn großblumig wir viele Disteln erblicken , will Gott gar guten
Herbst uns schicken." — „Ist 's in der ersten August- Woche heiß, bleibt
der Winter lange weiß."

On . Zur Metterlag«. Da» letzte Drittel des Juli zeichnete sich
hinsichtlich der Wltterungsvcrhältnisse auf dem größten Teile des eu-
ropäischen Festlandes durch Unbeständigkeit und Kühle aus . Hoch -
ommerliche Temperaturen sind in der letzten Zeit überhaupt nicht

mehr zu verzeichnen gewesen und die Thermomete-rstände. die uns der
verflossen « Juni bracht« , wurden nicht mehr erreicht. Unter der Wech¬
selwirkung von Hochdruckgebieten und Depressionen herrschte in
Deutschland in den letzten Tagen zwar überwiegend trockenes , jedoch
meist bewölktes und bei lebhaften veränderlichen Winden zu Gewit -
terstörungen geneigtes Wetter . Ob da» heute eingetretene schön «
Wetter für einige Zeit beständig sein wird , ist sehr fraglich , da im
Nordwesten ein an Umfang nicht unbedeutende» Depressions-
gebiet vorhanden ist. In Deutschland liegen die Frühtem -
peraturen zurz«it bei 13 bis IS Grad , in Nordskandinaoien
bei 18 Grad , an der Adria zwischen 22 und 27 Grad . Auf
allen Kriegsschauplätzen ist die Wetterlage sehr unsicher und verän -
de-rlich - überall sind Regenfälle , meist nur in geringen Mengen , zu
verzeichnen gewesen . Die Temperaturen liegen in nur mäßiger Höh»
!owohl im Westen , wie im Osten . Starte Abkühlung ist in den Ge -
birgslagen eingetreten . Im Hochgebirge ist Schneesall erfolgt und
Frost hat sich bis 2200 Meter herab eingestellt. Im Taunus und

An der Krenze .
Roman von Erika Erupc -Lörcher .

(28 . Fortsetzung.)
Niemand , der Antoine Klent; in Straßburg inmitten

seiner fröhlichen Genossen als einen gutmütigen lebenslustigen
jungen Menschen gekannt und gesehen , hätte ihn jetzt wieder-
erkannt , wie er sich im halbdunklen Kinderzimmer besorgt über
das Bettchen beugte und über das fiebernde Köpfchen in den
spitzenbedeckten Kissen leicht hinstrich.

„ Nur nicht sterben ! " sagte er leise , und er sah Monika mit
bittenden Blicken an , als ob sie das Schicksal in der Hand habe.
„Nur nicht sterben ! Ich habe noch immer die Empfindung ,
daß ich die Hoffnung nicht aufgeben darf , die Mutter . der kleinen
Zvline wiederzusehen . Sie hat damals unter dem Druck einer
augenblicklichen Angst gehandelt . Ganz gewiß wird sie einst
klar über diesen Vorfall denken, und wenn sie die Spuren des
Kindes findet , und die kleine Zöline liegt dann schon draußen
in einem Eckchen auf einem der großen Friedhöfe von Paris —"

Er brach ab , denn die Kleine begann wieder im Fieber zu
sprechen . Sie warf allerlei französisch « und deutsche Brocken
durcheinander . Und plötzlich rief sie nach ihrer Mutter . Als
Monika beruhigend ihre Hand hielt und auf sie einsprach, schien
sie zu glauben , ihre Mutter sei bei ihr . Ganz fest hielten die
tleinen Hände Monika umfaßt , und dann wiederholt « Zvline
mehrmals deutlich:

„Nicht nach Kolmar gehen , der Vater wird uns festhalten.
Nicht nach Kolmar gehen ! "

Antoine hatte sich ganz tief herabgebeugt . Anfangs er -
griff es ihn , daß die Kleine im Fieber von ihrer Mutter sprach.
Jetzt wurde er gespannt . Durch nichts hatte man aus der

Kleinen herausbekommen können, woher sie kam . Ein paar «
mal war der Name Straßburg von ihr genannt worden . Aber
auf die Frage , ob sie in dieser Stadt wohne, hatte sie das Köpf -
chen geschüttelt . Da die junge Fremde damals in Straßburg
den Zug bestieg , hatte Antoine dort alle möglichen Nachforsch,
ungen angestellt und verschiedene Behörden schriftlich verstän-
digt . Jedoch ohne den geringsten Erfolg . Und so mußte er
annehmen , daß sie nicht aus Straßburg , sondern weiterher ge -
kommen war .

'
Als Antoine mit Monika die Angelegenheit besprach ,

waren sie beide der gleichen Ansicht , daß irgendeine Familien -
tragödie hier unter ihren Augen ihre Fortsetzung fand . Der
Fremden war mehrfach während der Fahrt in unruhiger Sorge
die Aeußerung entfahren , daß sie vor ihrem Manne flüchte , daß
sie fürchte , von ihm wiedergeholt zu werden . Aber wenn das
die Absicht ihres Mannes gewesen wäre , hätte er alle Hebel
in Bewegung gesetzt , um sie aufzuspüren und sie zurückzuholen ,
besonders da sie das Kind mitgenommen hatte . Es war aber
ganz zweifellos , daß von der andern Seite nicht das geringste
getan wurde, um sie wieder aufzufinden . Dem Manne mutzte
es anscheinend recht sein , daß die Frau entflohen , daß sie fort
war . Aber aus welchem Grunde ?

Nun tauchte plötzlich in den Fieberreden der kleinen
Zvline eine neue Spur auf, und Antoine äußerte zu Monika,
daß er diesem Weg nachgehen würde , um so mehr, als er nahe
Verwandte in Kolmar besitze .

„Wenn es nicht zu spät ist," sagte Monika leise und be-
sorgt , als er sich verabschiedete . „Wir dürfen uns nicht ver-
hehlen, daß es schlecht um sie steht ." -

Aber die kleine Inline überwand die Krankheit und nach
einer Nacht , in der Monika nicht von ihrem Bettchen gewichen
war , blickten sie die Augen des Kindes endlich wieder ruhig

NVendSlatt . Samstag , de« »1. 1M8. Wx BBJBLv /
Schwarzwald ist das Thermometer bi» 6 Grad herabgegange«, doch
sind untertag» die Temperaturen wieder im Steigen begrifft«.

® » Beurlaubung zur Weinernte. Der Stand da Reben ttt tf
ganz Baden ein günstiger . Bleibt die Witterung günstig »«d artchftffe
Sonnenschein mit warmen Niederschlägen weiter ab wie bisher, ffkann mit einer frühen Reife gerechnet werden . G» ist vo«
Wichtigkeit, daß die Winzer selbst bei der Wetnles» zugege« sind .
Die Badische Landwirtschaftskammer hat sich deshalb mit ein« © in
gab« an da» Kgl . stellvertretende Generalkommando und da» Grotzh .
Ministerium des Innern gewandt wegen Beurlaubung der Rebleut«.

ich- Freikonzert im Stadtgarten . Morgen , Sonntag, vormittagvon Xt2 bis Hl Uhr findet im Stadtgarten wieder «in Fretkonzert
statt . Es wird von der Feuerwehr - und Bürgerkapelle unter Lettm»g
des Herrn Obermusikmeisters a . D . H . Liese ausgeführt. — Mov-
gen , Sonntag, nachmittags von 4 bis 8 Uhr , finden bei güiMger
Witterung im Stadtgarten „Patriotische Musikaufführungen" der
Feuerwehr - und Bürgerkapelle statt , für welche der Leiter derselbe«,
Herr Militär -Obermusikmeister a . D . Lies«, ein ausgewählt ««, reich-
haltiges Programm zusammengestellt hat. Bei ungünstig« Witte-
rung fällt das Konzert aus.

Militär -Konzert . Im Hotel Karlsburg in Durlach findet
morgen nachmittag 4y2 Uhr ein Militärkonzert der Kapelle der
Train -Ersatz -Abteilung Nr. 14 statt . (Siehe Inserat .)

— Lichtbild«r -Borfiihrung «n . Das Welt-Kino Kaiserstr. 133,
und das Residenz-Theater, früher Metropol , Schillerstraße 22, haben
das alleinige Erstausführungsrecht für Karlsruhe von den Films '
„Die Explosion"

, großes Drama in 3 Abteilungen , und „Die
schwarze Natter", großes Drama in 3 Abteilungen , erworben . Für
die Jugend findet am Sonntag von 2—4 Uhr in der Schillerstraße 22
Vorstellung mit besonderem Kinder - und Familien-Programm statt .

F Unfall . Vorgestern früh stieß beim Durlacher Tor ein Rad -
sahrer mit einem Fuhrwerk zusammen, stürzte zu Boden und zog sich

'
am Kopf und linken Arm erhebliche Verletzungen zu, so daß er
mittelst Krankenautos nach dem städtischen Krankenhaus verbracht
werden mußte .

§ Utting mit Schietzg«n»ehren. Ein 14 Jahr : alter Schüler hat
gestern vormittag in der Gras Rhenastraße mit einem Luftgewehr
auf den Bücherranzen eines vorbeigehenden 7 Jahre alten Knaben
schießen wollen . Der Schuß ging aber fehl und traf den Knaben an
den Hinterkopf. Hoffentlich wird dem ungeschickten Schützen in durch«
greifender und nachhaltiger Weise beigebracht, daß der Bücherranzen
eines Kameraden ein durchaus ungeeignetes Ziel für Geschosse ist.
»»»»»^ >» ' . . J- ii . i 'LJl J! ' ! .. J.LJ J . J

Neueste Nachrichten .
W .T .B . Erdbebenwarte Hohenheim . ZI. Juli .

I « der vergangenen Nacht wurde von den hiesigen Znstru-
menten ein starkes Fernbeben aufgrzeichnet . Die Herd,
entfernung beträgt etwa 8560 Kilometer . Um 2 Uhr
43 Minuten 11 Sekunde « träfe « hier die ersten Vorläufer «
welle « ein . Die stärksten Wellenbewegungen erfolgten zwi «
schen Z Uhr IS Minuten und 3 Uhr 2ll Minuten .

WTB. Chartres, 31 . Zuli. (Nicht amtlich. ) Die Agence Havas
meldet : Ein Flugzeug stürzte gestern hier ab . Der Führer und ein
Leutnant wurden schwer verletzt.

WTB. Lissabon, 31 . Juli . (Nicht amtlich. Agence Havas.) Ein
Genieunteroffizier der Garnison Lissabon tötet « zwei Unteroffizier « ,
verletzte einen dritten schwer und beging darauf Selbstmord .

W .T .B . Madrid , 31 . Juli . (Reuter .) Der britische Bot » .
schafter Hardinge hat einen Unfall erlitten , indem er in einen
Aufzugsschacht 12 Fuß tief hineinfiel . Der Arzt hofft auf eine
baldige Wiederherstellung .

Zur neuen Revolution auf Haiti .
W .T .B . Washington , 31 . Juli . (Nicht amtlich.) Reuter .

Admiral Capertoun , der vor zwei Tagen 4V0 Mann in Port -
au -Prince gelandet hat . stieß auf einigen Widerstand . Zwei
Amerikaner wurden getötet . Das Kriegsschiff „Conncrticut "
verläßt morgen Philadelphia mit weiteren 42V Seesoldaten.
Port -au -Prince ist jetzt ruhig .

Pixa von Maarpflege
au ! wissenschaftlicher Grundlage .

Die tatsächlich beste Methode
zur Stärkung der Kops-
haut und Kräftigung
der Haare .

Pf«!* O*
pro Flascli« 2?

Mk . 2.- . ta

und klar an . Das Fieber war gebrochen , die Gefahr im Ab-
zuge . Das Bewußtsein , das Kind durch ihre unermüdliche
Pflege mitgerettet zu haben , gewährte Monika eine große stille "
Befriedigung . Andresen hatte sich nicht viel von seiner Sorge
merken lassen . Aber nun atmete er doch innerlich auf , als er
sah , daß dieses kleine unschuldige Kind , das er in sein Haus
genommen, ihnen erhalten blieb . Vor Lou aber empfand
Monika eine steigende Abneigung . Um die Pflege des Kin « *
des hatte sie sich nicht gekümmert, da sie jeglicher persönlichen ,
Mühe und Selbstentäußerung gern aus dem Weg ging. Sie
glaubte , ihre Pflicht erfüllt zu haben , als sie den Arzt hole »
ließ und für eine Nachtwache einmal eine Krankenschwesterbe-
sorgte . Das Kind war für sie nur eine Unterhaltung , nur ein
lebendiges, reizendes Spielzeug . Nun da es wegen der Krank - -
heit versagte, warf sie es achtlos beiseite.

Niemand beobachtete das alles genauer als Guy. Immer
seltener und immer flüchtiger sah er Monika . Ab und zu , wenn
er zu seinen Vortragsabenden kam , bot ihm Lou gnädigst an ,
ihn in das Kinderzimmer zu begleiten , damit er nach de»
Kleinen sehen und Monika begrüßen könne . Ihm war es
ganz begreiflich, daß Monika die Kleine nicht gern verließ ,die ihr ihre ganze Anhänglichkeit zuwandte . Zeline war nach
diesen schweren Fiebertagen fast zum Skelett abgemagert und
ruhte manchmal müde und kraftlos auf Monikas Schoß , wenn
Guy kam.

Er fand auch Monika verändert . Sie war nicht mehr
ausschließlich das heitere , sorglose junge Mädchen, als das er
sie auf der Reise kennen gelernt . Nicht mehr die Tochter des •
reichen Ueberseers mit der kleinen Beimischung von Selbstbe-
wußtscin . das so leicht denjenigen zu eigen wird, die immer
in sorglosen Verhältnissen gelebt haben.

(Fortsetzung folgt.) - ~



Kadifche Chronik .
IX" Heidelberg , #1 . Juli . Die philosophisch « Fakultät der Heidel¬

berger Untversttätt hat « in Doktordiplom für gefalle«« Krieger be-
telofltit , das dies«r Tage zum erstenmal in Verwendung gekommen
ist, bei dem klassischen Philologen Alois Schlachter aus Tauber-
bischofshetm, der nach vorzüglich bestandenem Staats - und Doktor-
«xmnen als Lehramtspraktikant in Pforzheim tätig gewesen war und
«m 25. Januar auf Wache tödlich getroffen wurde.

[K Baden -Baden , 81 . Juli . Der Stadtrat hat beschlossen, d«n g«-
ring besoldeten Beamten , Angestellten und Arbeitern der Stadt « ine
Kriegoteneruugszulage zu bewilligen in der Weis« , datz den verhei -
rateten , nicht im Kriegsdienst stehenden Angestellten und Arbeitern
mit einem Einkommen unter 1800 JC vom 1 . Juni ab bis zunächst 30.
September eine persönlich« Teuerungszulage von monatlich 5 JL ge=
währt wird . Hierdurch darf der Einkommensbetrag von 1800 jH nicht
Lberschritten werden. Außerdem «rhalten diese Beamten für ihre
unter 15 Jahre alt «n Kinder in der gleichen Zeit eine Kinderzulage
monatlich : für 1 Kind 8 Jl , für 2 Kinder 6 JL, für 3 Kinder 8 M ,
für 4 und mehr Kinder 10 JH. Ledig« Beamte und Arbeiter sollen
von der persönlichen Zulage im allgemeinen ausgeschlossen sein .

Himmelreich (91 . Freiburg) , 80. Juli . Von hier wurden
zwei Knaben aus Freiburg im Alter von ungefähr 10 und 12 Jahren
durch die Gendarmerie nach Freiburg verbracht . Die beiden hatten
am letzten Sonntag in Titisee zwei Fahrräder gestohlen und waren
damit durch das Höll:ntal geradelt . In Himmelreich warfen sie die
Räder die Böschung hinab und setzten ihre Heimreise von hier aus
mit dem Zug fort . Nun haben sie der „Fbg. Z .

" zufolge die gleiche
Reise wieder nach Titisee unternommen . Sie wurden als die Diebe
erkannt und verhaftet . Durch die Gendarmerie von Hinterzarten
wurden sie heute nach Himmelreich gebracht, um von hier aus mit der
Bahn nach Freiburg überführt zu werden . Während nun der
Gendarm die Fahrkarten löste , ergriffen dte beiden die Flucht ; sie
durchwateten den Höllenbach , um im nahen Walde Schutz zu suchen .Der sie verfolgende Gendarm konnte mit Hilf« eines Bahnbeamten
die beid«n Flüchtlinge wieder fassen.

A Vorn Schwarzwald , 30. Juli . In den Wäldern herrscht zur
Zeit außerordentlich reges Leben . In Scharen zieht die Bevölkerung
hinaus zur Heidelbeck- und Himbeerernte . Es ist ein ungeheurer
Reichtum in beiden Sorten vorhanden . Für die Heidelbeeren werden
25—30 Pfg, pro Pfund bezahlt und in vielen Familien werden
Hunderte von Mark eingenommen . Das Sammeln der Beeren ist in
diesem Jahre leicht und sehr lohnend.

a Todtnauberg (A , Schönau ) , 30 . Juli . Ein unheimlicher Gast,der Typhus , hat in unserem Ort Einkehr gehalten . Ein Kind fiel
demselben zum Opfer ; ein zweiter Fall betrifft den Vater des Kin-
des. Der Mann wurde ins städtische Krankenhaus nach Todtnau
in Pflege gebracht.

© Bom Bodensee, 30 . Juli . Der Stand der Reben im Boden»
seegebiet ist in diesem Jahr äußerst günstig. Schon vor einigen
Tagen konnten in der Nonnenhorngegend bereits „angestochene "
Trauben beobachtet werd«n, das sind solche Trauben , die schon zublauen beginnen.

Die LehramtSpraktitantenfrage in vaden .
© Baden-Baden, 81 . Juli . Der Gesamtvorstand des badischen

Philologenoereins . der in diesem Jahre sein »ojähriges « «stehen
hätte feiern können, beschäftigte sich in «iner kürzlichen Sitzung mit
der Praktikantensrage . Nach einem von Professor Dürr in Baden -
Baden gegebenen Bericht erklärte sich der Eesamtvorstand damit ein»
verstanden , beim Unterrichtsministerium dahin vorstellig zu werden,das Ministerium möge gegenüber den Probekandidaten der Jahr -
gänge 1913 und 1914 möglichste Milde walten lassen und dement-
sprechend die nichtübernommensn Praktikanten , die 1913 bis 1914 ihr
Probejahr abgelegt haben , soweit sie Heeresdienst geleistet, oder sich
während des Krieges erneut zur Verfügung gestellt und bewährt
haben , nachträglich übernehmen . Weiter wurde der Wunsch aus -
gedrückt , das Unterrichtsministerium möge den im Heeresdienst
stehenden Praktikanten von 1914 die Anstellungsfähigkeit ohne wei-
teres zubilligen und die Verwendung der übrigen Praktikanten dieses
Jahrgangs , die nicht zu schweren Bedenken Anlaß gegeben haben,erneut in Erwägung zu ziehen. — In derselben Sitzung wurde dann
noch mitgeteilt , daß der badische Philologenverein für das badischeRote Kreuz 1500 Mk. und für die Landesinvalidensürsorge 1000 Mk.
aufgewendet hat . Die aus freiwilligen Beiträgen gebildete Krieg» ,
spende in Höhe von etwas über 8000 Mk . wird den Angehörtgen g-.
fallener Amtsgenossen oder Vereinsmitgliedern , die durch die Teil -
nähme am Krieg in mißliche Verhältnisse geraten sind , zugute
kommen .

Kandel und Perkehr .
# Durlach, 31 . Juli . Der heutige Schweinemarkt war befahren

mit 45 Läufern und 205 Ferkeln . Die gesamte Zufuhr wurde verkauft.
Preis per Paar : Läufer 80—100 Ferkel 30—50 M . Geschäfts --
gan.g gut.

Amolsch , Mblechtmei .
Auftallation für Gas und Wasser

Borholzftrasze 24- Telephon 2481
Closei- u. Badeanlagen
Sanitäre Einrichwngen

ilrbcrnahmc vollZLllscniwössrrvugknan die SchwkinmKanalisicklm .

8885»

•Folgen in Mesktenkg .

Ostseebad
19*3 : 17400 GSste . Direkte Bahnverb . Elektr . Licht . Wasserleitung .

Kriegsteilln . Ermaß . Prosp . durch die BAdeverw« ltang.5^ it®r ®»a? 8traud . Kurort und Strand-
" roTn -̂'nfld *. *rr.t n " A ApotbpW \

Bienenhonig ,
rt» Lne,ri ^ Vfd . ciulchl . Dose fr . unt . Nach» . Mk .deSgl . 9 K. fd . JJll . 11 .50 . Bei Mehrabnahmc billiger . B2L7Löj■* riear . Ainimcr , Bienenzüchter , Baden - Baden . Fürftenbergallee . ^

Kriegs - Bilanzen
bearbeitet und prüft

Rheinische Treuhand-Gesellschaft A. - G.
O 7, 26 MANNHEIM Tel. 7155

S23J Aktienkapital Mk . 1,500,000 . —

Ausforderung.
Das auf 23 . Juli d . :

Schulgeld für
l . verfallene

Schwimm - Unterricht
wird streng nach Vorschrift erteilt und Lg » -f » -5 TT* "5 Gt VT »bitten wir um baldige Anmeldungen im
Eltern , denen die Gesundheit ihrer Kinder am Herzen liegt, werden auf die regelmäßige Benützung der Schwimm¬
bäder ganz besonders aufmerksam gemacht . Das kalte Bad stählt die Gesundheit und ist deshalb das beste

Vorbeugungsmittel gegen alle Krankheiten . t 8720

Hotel und Kurhaus

Bad Rippoldsau
Kohlensäure - Stahlbad , Moorbad , Terrainkurort , Diätkuren . Arzt im Hause .

„ 600 m über Meer in waldiger Gebirgslage. ■

Neuester Komfort . Pension von 8 Mk. an . Für Kriegsteilnehmer besondere Vergünstigungen . Eigene
Jagd und Fischerei . Prospekte gratis . Stationen - {

Wolfaoh - Postautoverbindung -
Freudenstadt

'S?fhi'« " -

Seien Sie nicht gleichgültig
dem ungeheuren Vorteil gegenüber , den Ihnen das selbsitätige
Waschmittel Persil beim Waschen bietet.

Sie schonen Ihre Wäsche
dabei bedeutend , denn Persil wäscht ohne Reiben und Bürsten
nur durch einmaliges ' /*— '/» ständiges Kochen . Jede Zutat von
Seile , Seifenpulver oder sonstigen Waschmitteln ist unbedingt zu
vermeiden , da diese die

selbsttätige Wirkung
von Fcr-iil nur beeinträchtigt und dessen Gebrauch

unnütz verteuert .
Man beachte folgende

GEBRAUCHS ANWEISUNG :
Man löse Persil in kaltem Wasser durch Umrühren im
Kessel auf , lege die Wäsche hinein und bringe sie langsam
zum Kochen . Nachdem die Wäsche 'lt bis V» Stunde
unter zeitweiligem Umrühren gekocht hat , lasse man sie in
der Lauge einige Zeit stehen und spüle sie dann in klarem ,
möglichst in warmem bis heißem Wasser sorgfältig aus .

HENKEL &Cie . , DÜSSELDORF ,
ÄSSES " " Henkers Bleäch - Soda .

Universität Murg f. Er.
Wie bekannt , wird der Hochschulbetrieb während der Kriegs¬

dauer fortgeführt .
Den im Felde stehenden Studierenden ist die Anmeldung zur

Immatrikulation für das Wintersemester 1915/16 durch andere ge¬
stattet . auch ist ihnen das Belegen von Vorlesungen erlassen .

Das Verzeichnis der Vorlesungen , welche im Wintersemester
1915 ' 16 dahier gehalten werden , Ist erschienen und durch alle Buch¬
handlungen . sowie gegen Einsendung von 20 Pfennig vom hiesigen
Sekretariat zu beziehen . 3244a

Akademisches Direktorium .
Postbeamter ,40 I . , Witwex , sehr zurückgezogen

lebend . sucht auf diesem Wege Wie -
derheirat mit bäusl ., solider Dame .
.Favorit" Berlin, Eisenacherstr .106. .̂ a

AeZtere Dame
findet gutesSeim bei gebildeter
lieft. Beamtenwitwe auf 1. Sept . ,wenn auch leidend , da letztere in
Krankenpflege erfahren ist .

Angebote imt . Nr . SÖ22668 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Porto erbeten .

SPHMMnaBfl

Darlehen
erhalten solvente Leute au I

, reellen , günstig . Bedingungen
! ohne Vorkoste » . Näheres bei

A . .11 . doli *. 5laitöruhe ,
Kniserallec 51a .

Anzutreffen nachmittags I
bis 8 116r oder schriftl . Rück«

B21474 . ti.() I

•VnVtA4 ,MiV»A

| Heiraten lf
| vermittelt streng reell , diskret $
'
S Fran M . K ii f» l c r ,
$ Büro für Ei >evcr »iittl » nn . •>

Karlsruhe . Herrenftr . 10,111. ❖
Telephon 2G95 ?

Schulgeld für den Zeitabschnittvom 23. Juli bis 23 . Oktober d . I .für den Besuch der
Bürgerschule ,Töchterschule und
Knabent>orfchul«

wolle bis spätestens 9 . August 1915
an her bezahlt werden . 9780

Karlsruhe , den 31 . Juli IglS .
Ltädt . Schulkasse .

Freiwillige
Versteigerung.
Montag, den 2. Angust ISIS,

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe , Pfand -
lokal , Steinstrahe 23 , im Auftrage ,
gegen bare Zahlung , öffentlich
meistbietend bestimmt versteigern :

Eine große Partie — ea.
35« Flaschen — Zwetsch «
genwasser, Cognae «nd
Magenbitter .

Karlsruhe , den 31. Juli 1915 .
Maier , Gerichtsvollzieher.

ZmOmstchernng
Moutag . den Z . August 1915 ,

nachmittag « 2 Ubr , werde ich in
Karlsruhe , Pfandlokal , Stein «
strafte 23 , gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver »
steigern : 9777

i A » !° , gas .
-

Karlsruhe , den 81 . Juli 1915.
Maier , Gerichtsvollzieher.

Waschzuber , Bohnen -
unri Krautständer

sind billig zw
haben :

Mgerstr . 13.
Reparaturen
werden schnell
besorgt. B" '"

Welcher kiMiker
würde regelmäßig Schwefelfest -
stellungen aus schwefelhaltigem
Material in eigenem Laboratorium
ausführen ? Angebote an 3182a

Vogel , Bernheimcr & Schnurmann ,
G . m . b. £>. , Maxau a . Rbein .

FerikmUilssüiiiSen
erteilt Primaner des GymnastumS .

Angebote unter Nr . B227V4 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ' .

Zu Beginn des nächsten

Schuljahres
finden zwei Schiiler bei Prof .»
Familie in kl. Stadt Badens mit
vollst. Ghmnas . u . Realschule mit
Einjährigem gute Aufnahme , fach»
gemäße Förderung ihrer Studien
und verständnisvolle Erziehung .

Anfragen erb . an die Geschaftsst .
der ..Bad . Presse " u . ?! r . 8212a . 2. 1

MMlieb.
Für kjähr . , yesundes Mädchen

wird bei kinderlieb ., kath . Familie
oder Witwe in geordn . Berhältn .
vorübergeh . , ev . auch bleibend . Heim
gesucht . Karlsruhe ausgeschloffen .
Angeb . mit Angabe der Berhältn
u . Beding , untc ^ "
Boif Mosse . Stnttonrt .

unter S .S . 7740 an Nu »
3232a

Md ! !l . s« i !« m !t« MÄ
lnähere Umgebung von Karlsruhe )
würde ein Mädchen von 14 Jahren
während der sserien gegen Per -
gütung aufnehmen ?

Bevorzugt ist Familie m . Kindern
gleichen Alters .

Sofortige Angebote mit PreiZ -
angabe unter Nr . 9771 an die Ge«
schaitSstelle der . Badischen Preffe ^
erwünscht .

Zigarrengeschüft
in guter Lagt . mögl . mit Wohnung »
gegen Kasse zu laufen gesucht .

Angebote unt . Nr . B223L2 an die
Geschäfts !! , dev ..Bad . Preise "

. M3

ftüiiü oiicr Sflupiöti
C in Niivvurr zu kaufen ne -

sucht . Angebote unter Nr . 9752
an die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " erbeten .

Ein noch sehr gut erhaltener
Photoyraphen - Apparat
mit Zubehör . 9X12 oder 10X15 , für
ins Feld wird sofort zu laufen ge -
sucht. Angebote mit Preisangabe
unt . Nr . 2)22690 ar . die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " erb .Möbel Britn leMse monatliche

Miete zu billigten
Preisen — auch
nach auswärts .

ftlöbeiSiaus
G. Friedrichs

Karlsruhe , Karifriedrichstr . 24

lr . 352L attenbibtotL s -« -t-s. w . »1. z«n isis . Davtfche Mreffs « Weite 3 ,

jppciftriiit -iMit
i
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Beschlagnahme von Metallen .
Beschlagnahme , Meldepflicht und Ablieferung von fertigen ,
gebrauchten und ungebrauchten Gegenständen an» Kupfer ,

Messing und Neinnkkel .
— Karlsruhe . 91 . Juli . Trotzdem unsere Rohtupferbestände durch

Einfuhr bekanntlich fast nicht mehr aufgefüllt merken können , so rei -
chen sie doch nach Schätzung der großen deutschen Metallgesellschaften
noch lange Zeit für die Deckung des H«eresbedarfes aus . Ein Mangel
an Kupfer kann bei uns überhaupt niemals eintreten , denn einerseits
haben wir die eigene Kupfergewinmmg im Laufe des Krieges in
namhafter Weise steigern können, andererseits stehen uns aber im
Land« selbst enorme Kupfermengen in verarbeitetem Zustande zur
Verfügung , die für eine jahrelange Dauer des Krieges ausreichen
und die wir nur nutzbar zu machen brauchen.

Mit Rücksicht darauf , dah die Auswechselung dieser verarbeiteten
Kupfermengen durch Ersatzmaterialien . wenn sie ohne Störung der
Industrie vorgenommen werden soll , längere Zeit erfordert , müssen
wir aber jetzt schon beginnen , di« systematische Freimachung diese,
Kupfers vorzubereiten und zu organisieren .

Aus diesem Grunde wurde die Beschlagnahm« von fertigen , ge«
brauchten und ungebrauchten Gegenständen aus Kupfer , Messing und
Reinnickel angeordnet.

Von der Verordnung betroffene Gegenstände find :
Klasse A . Gegenständ « an« Kupfer und Messing:
1 . Geschirre und Wirtschaftsgeräte jeder Art fin KiiÄM und Back-

stuben, wie beispielsweise Koch- und Einlegekessel, ManKladen - und
Speiseeiskessel, Töpfe, Fruchtkocher , Pfannen . Backformen , Kasserollen,
Kühler . Schüsseln , Mörser «fw . ;

2 . Waschkessel. Türen an Kachelöfen und Kochmafchinen bez« .
Herden ;

3 . Badewannen . Warmwasserfchiffe, -behält « , -blasen , - schlangen ,
Druckkessel, Warmwasserbereiter ( Boiler ) in Kochmaschinen und Her-
den ; Wasserrasten, eingebaute Kessel aller Art .

Klasse B . Gegenständ« an« Reinnickel. ( In dieser Verordnung
find unter Reinnickel auch Legierungen mit einem Nickelgehalt von
S0 Proz . und höher verstanden ; es sind nur solche Gegenstände aus
Reinnickel betroffen , die mit dem Stempel „Reinnickel" versehen oder
sonst einwandefrei aus Reinnickel bestehend festgestellt sind.) :

1 . Geschirre und Wirtschaftsgeräte jeder Art für Küchen und Back-
stuben, wie beispielsweise Koch» und Einlegekessel, Marmeladen - und
Speiseeiskessel. Fruchtkocher , Servierplatten , Pfannen , Backformen,
Kasserollen. Kühler , Schüsseln usw . ,'

2 . Einsätze für Kocheinrichtungen, wie Kessel , Deckelschalen , In «
nentöpfe nebst Deckeln an Kipptöpfen , Kartoffel» , Fisch - und Fleisch«
,-insätze usw . nebst Reinnickelarnraturen .

Von de* Verordnung werden betroffen :
1 . Handlungen , Laden- und Znstallationsgeschäfte , Fabriken und

Privatpersonen , die obengenannte Gegenstände erzeugen oder ver-
kaufen, oder die solche Gegenständ« , di« zum Verkauf bestimmt sind,
im Besitz oder in Gewahrsam haben ;

2 . Haushaltungen;
3. Hauseigentümer :
4 . Unternehmungen zur Verpflegung fremde * Personen , insbeson¬

dere Gast- und Schankwirtschaften, Penstonate , Kaffeehaus - , Kondi-
torei - und Küchenbetriebe, Kantinen , Speiseanstalten aller Art , und
solche auf Schiffen, Bahnen u . Vgl. ;

5 . öffentlich « (einschl. kirchlich« , stiftische usw .) und privat « Heil. ,
Pflege - und Kuranstalten , Kliniken . Hospitäler , Heime, Kasernen,
Erziehung », und Strafanstalten , Arbeit -Häuser u. dgl.

Die von der Beschlagnahme Betroffenen haben unter Benutzung
des vorgeschriebenen Meldevordrucks eine Bestandsmelduug der be -
schlagnahmten, oben gekennzeichneten Gegenstände an die mit der
Durchführung der Verordnung beauftragten Behörden innerhalb der
von den letzteren festzusetzenden Frist einzureichen.

Wer die Mühe dieser Bestandsmeldung oermeiden will , hat di«
beschlagnahmten Gegenständ« , soweit erforderlich, abzubauen und an
den von der beauftragten Behörde zu bezeichnenden Abliefvrungsstellen
gegen eine Anerkenntnisbescheinigung abzuliefern . Die Anerkennt-
nisb «scheinigung wird an den von den Behörden bezeichneten Zahl -
stellen eingelöst. Diese freiwillig « Ablieferung muß bis zum 25. Sep¬
tember 1915 erfolgen . Wer die Gegenstände innerhalb dieser Frist
freiwillig abliefert , bleibt von der Anmeldepflicht fii-r die abgeliefer-
ten Gegenständ« befreit . Sämtliche beschlagnahmten in dieser Frist
nicht freiwillig abgelieferten Gegenständ« müssen gemeldet werden.

Für die freiwillig abgelieferten Gegenstände werden die nachfol -

senden , einheitlich festgesetzten Uebernahmepreise bezahlt, in denen
die Ueberbringungskosten mit abgegolten find :

Für Gegenstände ohne Beschläge aus Kupfer 4 X Messing 3 <M,
Rick«! 18

für Gegenstände mit Beschlägen aus Kupfer 2,80 M , Messing
2,10 <M , Nickel 10,50 JL

Unter Beschlägen sind Oesen, Ringe , Handhaben , Stiele und
Griff « aus Eisen, Holz u . dergl . verstanden.

Wer vorsätzlich die Bestandsmeldung auf dem vorgeschriebenen
Formular nicht in der gesetzten Frist einreicht oder wissentlich un-
richtige oder unvollständige Angaben macht oder den erlassenen Aus -
führungsbestimmungen zuwiderhandelt , wird mit Gefängnis bis zu
sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestrast.
Auch können Vorräte , di« verschwiegen sind , im Urteil für dem
Staate verfallen erklärt werden . Fahrlässige Verletzung der Aus -
kunstspflicht wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark , im Un-
Vermögensfalle mit Gefängnis bis zu sechs Monaten bestraft . Fer -

ner wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft , sofern nicht

nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind , wer
das Verbot , gemäß dieser Verordnung übertritt oder zur Ueber-
tretung auffordert oder anreizt .

Ausdrücklich fei darauf hingewiesen, daß alle Haushaltungen
und Hauseigentümer von der Beschlagnahme bzw . Bestandsmeldung
betroffen werden.

« «•
Die in Deutschland befindlichen verarbeiteten Kupfermengen

werden von fachmännischer Seite auf mehr als zwei Millionen Ton-
nen geschätzt . Sie allein würden genügen , den Kriegsbedarf für
mehr als zehn Jahre zu decken .

Es unterliegt keinem Zweifel , daß, wenn Technik und Opfersinn
der Bevölkerung zusammenwirken, Privatbesitz , Industrie und Ge-
werbe die hochwichtige Aufgabe der Versorgung der Heeresverwal -
tung mit den nötigen Kupfermengen für jede mögliche Kriegsdauer
zu lösen imstande sind und damit das eine Ziel erreichen helfen, an
dem alle mitarbeiten müssen , Deutschlands endgültigen Sieg .

Eingesandt .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .^
=b Karlsruhe , 30. Juli . Wir werden um Aufnahm« der nach -

stehenden Zeilen ersucht :
Neuerding » scheint die Stadt Karlsruhe nicht nur den Gemüse-

markt , sondern auch dem ansässigen Fachhandel Konkurrenz machen
zu wollen . Daß der Gemüse - und Obstmarkt durch Ueb:rforderungen
seitens der Bauern und Händler dieses Vorgehen verdient , gebe ich
gern zu . Ob aber die ansässigen Geschäfte vtrdienen , daß man ihnen
in anscheinend sehr großzügiger Weise Konkurrenz macht, bezweifle
ich . Di » Steuern , di : der Geschäftsmann wie jeder andere Bürger
bezahlen muß, werden sich wohl nicht erhöhen dadurch. Es ist sicher
anzuerkennen, es ist aber auch ihre Pflicht , daß die Stadt für billige
Nahrungsmittel sorgt in einer Z«it , in der heut « dem sonst in Karls -
ruhe sehr rührigen Lebensmittelhandel immsr größere Schwierig-
leiten in den Weg gelegt werden . Es ist aber dem großen Publikum
nicht bekannt , daß die Stadtverwaltung dies« Waren bezieht durch
eine Einkaufszentrale in Berlin , welche nur an Kommunalverwal -
tungen verkauft ; und zwar sind dieses meist schon früher gekaufte und
beschlagnahmte Lebensmittel , die zu einem Preise abgegeben werden
können, zu dem der Händler überhaupt nicht kaufen kann. Wenn
die Stadt Makkaroni mit SS Pfg . das Pfund verkauft , so ist das ihr
Einkaufspreis , sie rechnet keine Spesen, keine Steuern und keine
sonstigen Kosten darauf ; der Kolonialwarenhändler bezahlt im fteien
Handel für dieselben Nudeln , wenn er sie vom Grossisten oder von
d» Fabrik kauft, heute mindestens 62 bis öS Pfg . für das Pfund .
Wenn er sie dann mit etwa 80 Pfg . für das Pfund verkauft , so er -
scheint das dem Publikum ein Wucherpreis , während er in Wirklich-
leit gerade damit die Kosten für seine Lebenshaltung deckt . Warum
ist die Stadt nicht so einsichtig und macht wenigstens auf diesen Punkt
aufmerksam, daß nicht immer und immer wieder im Volk und in der
Press« der Vorwurf des Wuchers auftaucht , der ganz gewiß nicht auf
den kleinen Detailhändler zutrifft . Es ist mir von Bekannten auch
mitgeteilt worden , daß diese billige War « der Stadt meist von d«m
besseren Publikum gelauft wurde und daß speziell die Minderb emit-
telten bei dem großen Andrang überhaupt kaum an die Reihe kamen.
Warum wird da keine Abhilfe geschaffen ?

Znsmut
Krlegstr . 184 . Telephon 3507 .

Gegründet 1874 von Hrn . Oberleutnant a . D. A . Fecht . Gründ¬
liche Vorbereitung für alle Examina sowie Einjährige , Prima -
reife , Abitur für alle Schulen . Seit Sept . 1914 bestanden
26 die Einiährigenprüfung . 8 f . Primareife , 5 die Fähnrichprüf .,
2 für Oberprima . Letztere kamen verwundet a. d . Felde und
kehrten nach best . Prüfung als Fähnriche zur Truppe zurück .

Halbe Jahreskurse . tm Aufnahme Jederzeit .

Das Bankhaus
Veit L. Hombarger , Karlsruhe
Karlstrasse Tt Telephon 36 u. 208

besorgt alle in das Bankfach einschlagenden
Geschäfte.

Briefkasten .
H . 100 : Ein Gesuch um Verwendung als mittlerer Verwal¬

tungsbeamte, in den besetzten Gebieten geht , soweit es sich um
Staatsbeamte handelt , durch die vorgesetzte Behörde . Eine Ver»
wendung von Privatpersonen ist ausgeschlossen , womit sich die übri -
gen Fragen erledigen . (435)

E . S . K . Die Ehefrau und die Kinder des aktiven Unteroffiziers
haben nach der Verordnung vom 4 . August 1914 keinen Anspruch auf
Kriegsunterstützung . (448)

C. Kh«. Unter Umständen kann auch ein Aktuar des Amts -
gerichts vom Vorsitzenden des Schöffengerichts mit den Funktionen
eines Amtsanwalts beauftragt werden . Die Aufstellung eines städti -
schen Beamten zum Amtsanwalt ist in Baden nicht zulässig . (SIS )

Si . G. in Rastatt . Sie haben bei der jährlichen Mietzinsbemes -
sung ohne Rücksicht auf die monatliche Zahlungsweise die kalend«r»
vierteljährliche Kündigung spätestens am S . Werktage de» Viertel »
jahres zu erklären , wenn über die Kündigung nichts gegenteilige«
ausgemacht ist . (516)

Stammtisch . Bad . Hof". Wir müssen es schon Ihnen überlassen,
die Kapitalsvermehrung „für ein Kapital von 8 Pfennig mit Zins
und Zinseszins für 1000 Jahre " zu berechnen, denn Sie haben sicher-
lich mehr Zeit dazu tob wir . Ein « ganz nette Arbeit für ein«
Stammtischgesellschaft, wenn dieselbe für alle Zinsen von 1 bis 100
durchgerechnet wird . (519)

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie tt. Hydrographie
vom 81 . Juli 1915.

Der hohe Druck hat seit gestern zwar abgenommen , doch hat er sich
wieder ganz auf das Festland verlegt , wo er einen Kern über Süd -
deutfchland aufweist. In Deutschland hat es deshalb wieder meift
aufgeklart . Die Depression über Mittelschweden besteht fort , doch
beschränkt sich ihre Herrschaft auf ihre nächste Umgebung. Der hohe
Druck hat voraussichtlich Bestand ; es ist deshalb heiteres , trockenes
und warmes Wetter zu erwarten .

Vergnügungs - und Veeeins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Sonntag , den 1 . Augnst
Schwarzwaldverein. Wandsrung. Abfahrt 7 Uhr .
Stadtgarten. 4 Uhr Konzert der Feuerwehr, u . Bürgerkapelle .
Veteranenverein. 8%' Uhr Monatsversammlung in der Kronenhalle.

SSder und Aommerfrifchen .
Bad Rippoldsau . Die Besucher unsere? Kurortes stammten in

den letzten Jahren fast zur Hälfte aus dem Auslände , besonder» waren
die Russen und Amerikaner stark vertreten . Die Aussichten auf den
Besuch de? BadeS in diesem Jahre waren daher sehr gering . Erfreu -
licherweife gestaltete sich aber der Fremdenzufluh feit Mitte Juli über
Erwarten gut . Außer den langjährigen Stammgästen , suchen auch
andere Kur« und Erholungsbedürftige aus unserem Vaterlands die
altbewährten Stahlquellen für Trinkkuren , sowie die kohlensauren,
Stahl - und Moorbäder auf ; darunter find Besucher , die früher im
Auslände gleichartige Kurorte frequentierten . Mit dem Beginn der
Augustferien darf der Kurort auf einen noch stärkeren Zugang von
Kurgästen für die beiden kommenden Monate wohl mit Sicherheit
rechnen .

Nr « 4 « des

„Rarlseuher Zvotznungs -Anzeiger "
der „Badischen Presse"

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen -
stellung der in der „Bad . Presse" zum Vermieten ausgeschrieie»
nen Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus ,
Geschäfts» und Lagerräume, Werkstätten, Keller jc,

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger " wird in der Expe¬
dition der „Badischen Presse", sowie in ihren sämtlichen hie-
figen Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe
in allen hiesigen Friseurgeschiiften auf .

Zur Aufklärung für Zigardtenraucbcr !

01tlitttft - Zigaretten fCttt
Das an unserer Firma indirekt bestandene ausländische Interesse ist von einem deutschen Banken -Konfortium übernommen worden und unser

Unternehmen wieder ein rein deutsches . Demzufolge sind sämtliche angeordnet gewesenen behördlichen Maßnahmen zur Aushebung

gelangt und ebenso der verkauf unserer Fabrikate in allen Staats . und Ättlitärbetrieben wieder freigegeben . Durch die von uns

erfolgte Unterzeichnung des Antitrust - vertrages ist ferner auch volle Gewähr für die sichere und bleibende Ausschaltung jeden auslän -

dijchen Einflusses geschaffen. * Die geehrten Raucher bitten wir,unseren stets bewährten Marken freundlichstwieder ihrInteresse zuzuwenden .

ErflNafflge
Marlen :

Mm !
„Gerty

'
„Handicap

"
„NatraMs"

„Revue"
Tabak» und Zigarettenfabrik „Gulima " F - L. Wvlff , O . m .b .S., Drcsicn . 1

6230a
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Montag Dienstag Mittwoch 974»

3 Rester - Tage m > 30 % Rabatt
.

W
.
Boländer :

Grosse Posten Rester sind vorhanden in :

Heppen * u . DamenftleiMoKen , IMdMerc , Blulen -

[toffen , Bsfeyg * u . Wäldieffoffen , öörhangfioflGi ! etc .

WDKM #
Statt jeder besondere» Anzeige.

Verwandten , Freunden und Bekannten zur Nachricht ,
daß Gott der Allmächtige , meine liebe Frau , unsere gute
Mutter, Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Kätchen Rogge
v geb. Siimann
heute früh von ihrem schweren Leiden durch einen sanften
Tod erlöst hat .

In tiefer Trauer :
Ferdinand Kogge , Leibkutscher a . D .
Min » Koch , geb. Rogge .
Heinrieb Itoggc , Olfz .- Asp.
Anna Rogge .
Emil Hoch , Eisenbahnsekretfir.

Karlsruhe , Mannheim , den 81 . Juli 1915 .
Waldstraße 16.
Die Einäscherung findet Montag, den 2. August , mittags

3 Uhr , statt . B22701
Blumenspenden und Beileidsbesuche bittet man im Sinne

der Verstorbenen zu unterlassen .

Todes - Anzeiite .
Am Freitag morgen 11 Uhr verschied nach langem ,

schweren Leiden unser guter Vater , Schwiegervater . Groß -
Vater , Schwager und Onkel

>, MeineM .
im Alter von 76 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Josef Kreis .

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag VjS Uhr
statt . — Trauerhaus : Lessingstr . 81 . S322710

DankLsag ^ung *-
Für alle Beweise liebevoller Teilnahme bei dem Hin -

scheiden Unseres nun in Gott ruhenden , einzigen , innigstge -
liebten Kindes , sowie für die trostreich . Worte des Herrn Hof -
Predigers Mischer sagen wir herzl , Dank . Ebenso danken wir
seinem Klassenlehrer , Herrn Hanert , für seine Anteilnahme .

Die trauernden Eltern :
Gustav Kunzmann u . Frau .

Karlsruhe , den 81 . Juli 1015 . 2322725

DAS IDEAL-GETRÄNK

tn !? ? .° 5chnienknopflöchci : werden
x angefertigt für 8—4 « fg.« tuik. B22668 .2. 1

^ iiidrinaerstraste 13 . 2 . St .
tAB « Mittagötisch mit Kaffee

Abendessen 50 Pfg .aW DouglaSstr . 8 . Part ,

IffleactateenSSa
2 ^ 1 Adl « str . » 8 . © ib ., V © t.

Zu verkaufen
siasäiF SßniiftmiS

zu verkaufen oder ßu
^ vermieten in schon

» « leg . Rurstädtchen
•ver >r ' tl . bad . Schwarzwaldes ,
iiicn ' v ruhige u . staubfreie Lage .
ba ! :; t " ch sowohl als schöner Pri -
denki »^ '. -. a18 kl. Fremden «
Änfrfti1 Damen . Gefl .
ÄMen unter Nr . 21SSa an die
etoeTen

f Presse ^

Kackerei
„aJI der Nähe deS neuen Haupt -
Auhofs ist eine Bäckerei auf 1
de ^ ^ u

^
veriaufen oder billig zu

A.? Ä °bote iinler Nr . 8641 an die
-̂ chaftsstelle der „ Bad . Presse " .

jPS-Elektro -Motor
Unh v rotn ) Mit Schleifringanker
t (n , ,r?? 3.uflefiiinflcm Anlasser mit
w u- 5! Widerstand ist preiswert" ^ kaufen . B22695« cu-cherstraste S3 . 2. Stock.

Hssgiil bei Mgkil, ^
I !iv Morgen . ohne Fahrnis ,
verkauft oder verpachtet . Preis
42 Mille . Angebote unter M.
J . 9215 an Rudolf Mo ««e ,
München . 3213a .2.21
In der Nokkstraß « 2, im 4. Stock

rechts , ist ein schöner , kleiner .
schwarzer 962V

Wgel
ganz billig zu verkaufen .

Format 28 X 24 cm , fast neu , billig
abzugeben . Anfragen Atelier Hos -
mann . Kaiser - ?! llee 51. 9776 .2 . 1

Gut erhaltener Artillerie -
QffizierS - Kvsfer . 10 Mk. zu
verk. Zu erfrag , unt . Nr . B2L712 in
der Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Speisezimmer -
nrichtuna in reicher AusfüSinri

Umbau mit Seidengurnitnr und
modern . Lüster zu verkaufen . Gest .
Angev . unt . Nr , >022720 an die Ge -

M
. . .. . .

na in reicher Ausführg .^
hochfeiner Goldspiegel ,

vittaeü . unt . Nr . 5ö2ü7üO an die <
schäftsstelle d . „ Bad . Presse " erb .

<»ehrttncht «

für Verbindung mit einer Küchenherd¬
schlange oder ZentraJheitzung zu ver-
kauien . Näheres Hebetetr . 3. 9226*

(Sro& . Weib« 'SÄ
mode mit Marmoru . Spiegelaufsatz
zu verkaufen . B22697

Kriegstr . lf >» . 2. St , r .
Pol . Bett mit Rost , kl . Wasch «

kommode . Nachttische , Kleider -
ftänder . Waschtisch . Apieael . kl.
Kiichenschrank . pol . Diplom .«
Schreibtisch mit Stuhl billig zu
verkaufen . B2S699

Lessinastrafte 3 » .

Nähmaschine Jg ?
5822488 Schillers »? . 37 , 4 . St .

Fahrend nnd Nähmaschine
billig zu » erkaufen . B22727

Humboldtstraste II , lks .
Herren - und Damen - Fahrrad

sehr billig abzugeben . V2272S
rinaerstrake 37 . T.

Kerrenrad ^
Marke Patria . mit Freil .. nur ein -
mal gefahren , billig zu verkaufen .
$ ,» «2.2 Niivvurrerftr . 17 . Part.

Chaiselongue eu 1,0,1
» 22300 .2.2

_ ■y 24 ji an :
gchüeeitftrrtf ) « LS.

Mer mzö klamthWöer
billig zu verkaufen . B22691
2 . 1 Durlackerstraste » «.

SittisrtMitto rai NW »
in jeder Größe billig abzugeben .
B22675 ™ "

B22709

Vanmeisterstr . 4Ä. 11.
mit 8 Ninglvchern sehr
billig verkaufen .

Amauenstr .ine 4 » .

Zu verkaufen
3 flam . Gaslüster 15 ^ , elet . Lampe
4armig mit Zng 86 Ji , Kinderspiel¬
stuhl 10 JI , Kinderwaschtisch mit
Geschirr 4 Ji . Chaiselongue 10 Jt .
Zu erfragen unter Nr . B22711 in
der Geschäftsst . d . „ Bad . Presse "

. 2.1'

Osiizier -SKÄel
für Artillerie u . Train , sehr schön
erhalten , gute Waffe für ? Feld ,
billig zu verkaufen . 9763

Herrenstr a fte 54 . 2. Stock .
zu

—rrir . .. . . . Vekkf.
B22698 Zähringerstr . 35 , 1 . St .

»S -n-- Kinderwagen
billig zu verkaufen .
B22692 Bchillerstr . III,

i guter *).,preis«
„ . .^ wertabzugeb .

» 22683 Werderstr . 10 . S . I.

5 6M iunge RMlcher .
sehr schöne Tiere , rassenrein , klein ,
lind billig zu verkauren . B22684

Kolk , Schneidermeister ,
Babnbrüiken bei Flehingen .

Steilen Angebote .
Tücht . Kaufmann ,
<KriegsInv. nicht ausgefchl . ) mit flott ,
gut . Handschr . zum bald. Emir , ge¬
sucht . Vranchekenntn. Brauereiart .—
Eisen od. Ziiitall .-Br . 2.2

Angeb . mit Zeuqnisabschr . , genaue»
Ang . über die Militärverh . und der
Gehaltsanspr . unt . Nr . SSS1 an di«
Eeschä'stsstclle der „Bad. Presse" erb .

Kaufmann
siir Korrespondenz u. Expedition
gesucht . Nur gut empfohlene tüch -
tige Bewerber wollen sich unter
Angabe ihrer GehaltSansprüche
melden ; solche mit Sprachkennt -
nissen bevorzugt .

Kräulein ,
flotte Mafchinenschreiberin ( Oli -
ver > und für (Expedition geiucht.

Angebote unter Nr . 9782 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

UilM WWW
studtkundig . per sofort gesucht .
Leipheimer & Mende .

Abteilung f. Stellenvermitllnng ,
Für Prinzipale nnd Mitglieder

kostenfrei . 5418*
Bewerbungsformulare
gratis und franko .

Ttets Bewerber au » den meisten
Branchen angemeldet .

SiuIpodagebn ^ öflKölnugcit
oder tiichtige

Generalvertreter,
! die über einen Stamm zuver -

lässiger Untervertreter ver -
fügen , -zum Bertrieb eines
durchaus soliden , aufs beste ■
beurteilten Kriegswerkes bei '
Hohem Verdienst u .. günstigen
Berkaufs - und Lieserungsbe -
dingiingen gesucht. Angebote |- • ~ ' tah - " -

■ ml . <ii . . ,/iv .iIuTigen unter F. W .
| P. 242 an Kudolf Mos » e , j

mit Empfeli

I Frankfurt a . M . 8208a .2.L

Textilverlreler
für Karlsruhe und das Grohher -
zogtnm Baden gesucht für meine
Trikotagen - und Strumpfwaren -
Engrosabteilung . Rührige Herren ,
die bei der Kundschaft und Be °
Hörden gut eingeführt sind , wollen
sich unter Angabe von Reserenzen
melden . „ . 3229a
F . « Kali tz , ß . m. b . H. , Leip zig .

Mineralquelle
© ei « st ein i. R . . Württbg .

sucht für ihre vorzüglichen Tafel -
und Heilwässer , besonder ? den
bekannten

„Remsthal -Sprudel"
Vertreter für kleinere und
größere Bezirke . 8227a8 .1

Wir iuchen per 1 . September
oder früher einen

jungen Mann
oder Fräulein ,

mit Buchführung vertraut , be-
wandert mit «<! chreibmasrdiue und
Stenographie . Ausführliche Au -
geböte mit KehaltSanspriirde »
erbeten an 9761
ESäkann & Baer ,

Papierwaren ? abrik .

SlemtWistill.
die flott und sicher arbeitet , zum
sofortigen Gintritt gesucht , evtl .
später . 9766 .3.1

B . OdenhoEmer ,
Dampfobstbrennerei,

Degenf eldstrafte 4 ,

Zur >veaufsilt ! tigung einet
Schwiiüinhlille wird ein geübter

6d » MK tiiti Met
per sofort gesucht . Ausführliche
Angebote unter Nr . 9781 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " erb .

Eisverkäuser geW
2 geübte mit Scheinen versehen , so-
fort gefnicht . B22637

KixücnmnenM '.liart
Leffingstr . 47 od. Leopoldstr . SO.

Küfer ,
tüchtiger Holzarbeiter , für sofort
gesucht . 9775 .3. 1

Franz Fischer & Cie ..
Wein » und Tranben »?kmport .

AuslZu ?er.
Jüngerer , stadtkundig . Ausläufer ,

Radfahrer , zum sofortigen Eintritt
gesucht . Wilhelm Schille & Co . .
Krieiistrafe 116 . £32*716

Elektromonteurs
sucht $ 22677 .2. 1

Wiiti . 31flip >3p , Lessmgslr . 47.

Tüchtiger Maschinensormer
für dauernde Arbeit bei gutem Verdienst Per sofort
gesucht . Ausführliche Angebote mit Lebenslauf , Militärver -
hällnis , Lohnanspruch unter Nr . S769 an die GejchaflSstelle der
„ Badischen Presse " erbeten .

Branchekundige , tüchtige

per 1 . oder 15. August in Wurst -
sabrik gesucht . Angebote mit
Zeugnis , Bild und Gedaltsanspr .
unter Nr . 3243a an die GeschästS -
stelle der „ Bad . Presse " erbeten .

Militärfreie und unbescholtene
jüngere und ältere Leute können
jederzeit als

Allnkenpsteger
bei uns eintreten . AnfangSgehalt
50 Mk . monatlich neben freier Woh-
nung , Beköstigung u . Wasche. Be¬
werbungen mit Zeugnisabschriften
erbeten an die L2l0a .2 .2

Psychiatrische Klinik
Heidelberg ,

Ponstr . 4.

Tücht . Heizer
bei hohem Lohn zum baldigen Ein »
tritt von größerer Fabrik in der
Nähe Karlsruhes gesucht . Ange -
böte unter Nr . 8241a an die Ge *
schäftsstelle der „ Bad , Preise " erb .

«nd 9770 .2.1

Arbeiter
sofort gesucht .

Schäff ®r & Go .
Rheinhafen . — Südbecken .

Maurergesuch .
Tüchtige Maurer und Taglöhner

bei hohem Lohn fürKasernenneubau
Donaueschingen sofort gesucht .

Baugeschäft Sieger ,
S822666 Tonaneschingen . 2.2

Achim Hmsbiirsche
für sofort gesucht . 3242a

Geschw . Kühner ,
Gasthof znm Hirsch, Ettlingen .

Mödch- n "S
kleiner Herrschaft ! . Familie bei hob .
Lohn gesucht . 8228a,2 ^

Frau Direktor Liebinann ,
Gvinnerei Ettlingen .

Wegen Erl r̂an ^ung eine MonatS
einige Morgenstundenfrau für

gesucht . !2LV30 .2 .2
BlumenNrahe « . II .

Saubere v.'t o n a t S f r a » auf
1 . August gesucht . B22669 . 8.2

Geranienitrasie 24, II. lks.
Zum Eintritt am lo . August wird

ein jüngeres fleijziges Ittiteielisi « ,
welches schon in Stellung war . ge-
sucht. Topliienftrafte 73 . ! l. B22700

Brno . « MW . Sit ?
Schwei ? iugen gesucht , auf sofort .
Näheres Karl - Wilhelmstt . 30,1 , lks

Monatsfrau gesucht .
Näü , fflooHstratft I « . l , « 22717

Stellen-Gesuche .
Film !Zeiwng

beliebige Br . sucht geschäkiStücht . ,
verkehrsgew . Fräulein aus guter
fam ., jahrelang felbständ . tätig .

autionSfähig . Beste Empf . Gen .
Angeb . unt . Nr . BL2365 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse "

. 2 .?

sucht baldigst Stelle . Gute Zeug -
nisse vorhanden . Br efe erbeten
unter Nr . «822283 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad , Presse "

. 2 .2
Tesuebt wird für I4jähr .

che » während den Ferien Steile
für Hausarbeit od. zu 1 bis 2 Äin -
dem . Näheres B22667,2 . 1
Müblburg . Sardtstr . 4b . S . 3 . St

llBrööänjJerliraiÄS
u . Putzen od. Büro - Neinigen . An -
geböte unt . ?cr. B22674 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse "

. 2,1

Vermietungen:
Dmsgwsskratze 3

ist auf sofort od . l , Oktbr . schöne ge-
räumige , helle LZimmerwohnung
init Zubehör im 2 . Stock zu vermiet

Näheres das . im Laden . 9774„

Douglasstratze 9
ist auf l . Oktober schöne SZimmer -
wohnung mit Zubehör im 3. Stock
zu vermieten . 9773*

Näheres daselbst im Laden .

*>0 <S>0 <+ 0 + 0 <» -0 + 0 -+ 0 +

| 5 Zimmeniilihmg »
Kaiserftrahe 237 , ^

sofort oder auf 1 . Oktober zu / >vermieten . 9103» Y

Gebrüder
><><> ♦0

ler .

Bitrgerftr .13, Seitb ., 8,St . , freundl .
Wohnung , 3 Zimmer , Kämmer »
chen u . Küche mit Kochgas , 1 . Sep -
tember od. 1 . Okt . zu vermiet . Zu
erfra gen Vordbs . Part . B22714

Friedenstr . L<> ist eine geräumige
Fiiufzimmerwohnung mit reichl.
Zubehör sofort zu vermieten .
Zu erfragen parterre . 5422*

Lachnerstraste 1!) ist eine schöne
moderne Dreizimmer > Wohnung
mit Balkon u . Veranda auf l .Okt .
zu verm . Näh , 1 . St . B223Ä

Werderftrafte Bietzimmerwohnung ,
2. St ., mit Balkon , auf 1 . Oktbr .
zu vermiete » . Nähere ? Schützen -
nrafie 54 , Vdhs .. 3 . St . S? WWT5.8

Stadtteil MÄHlburg.
In schöner , freier Lage gelesene

.1—S Zimmer «Wobnung mit Bad ,
Speisekammer , 2Keller u . Speicher ,
auf l . Okt . zu vermieten . 4 .2
B21816 Grabenstraße 6 , Part .

Sauberes möbliertes Zimmer
an soliden Arbeiter oder Fräulei «
auf sofort zu vermieten .
B22Ö78 Martgrasenstr . 49 , 3 Tr . .

6ui mSMienes 3i®ntet,
« ass- uni » mS«

zu mäfe. Preisen . Waldhornstr . 2 ?! .
Ecke Kaiferstr . , 4 . Stock . B22679

Amalienstratze 4Z
eine Treppe hoch , nahe der . Haupt -
post, ist sehr nett möbl . Zimmer
mit Schreibtisch wegen Versetzung
zu »ermieten . 3322708

Einfach möbliertes Zimmer ist
sofort zu vermiete » . B22705

Markgrafenstr . 4» . Hths ., 2. St .
Gut möbliertesZimmer mit sepa-

ratem Eingang auf sofort zu ver -
mieten . Näheres B22724

Körnerstraste SS , Wirtschaft .
Einfach möbliertes , ?reundliches

Mansardenzimmer ist auf 1 . Aug.
zu vermieten . Näheres
B22671 Wald strafte 54 , 2 . St .

Mansardenztmmer mit gutem
Bett an solide Person sofort zu
vermieten . Zu erfragen B22682
2 .1 Ludwig - Wildelmstr . 8 . St .
Adler fit . 1 , Nähe

'
Schloßplatz , ist

ein gut möbl . Zimmer mit separ .
Eingang sofort oder später zu
vermieten . B22680 .8 .1

Akademiestrahe IL. ivtb ., 4. Stock
lks . , ist ein freundl . Möbl . Zimmer
billig zu vermieten . B22731mmg zu vermieten . wziöi

Herrenstratze l <i, HthS ., 8 Treppen ,
ist ein freundliches , gut möbliert .
Limmer fof . zu vermiet . B227LZ

ttailerstr . im 8. Stock sind zwei
chöne unmöbl . Zimmer in . Balkon
am besten für Büro geeignet ) jo-

/ort od . später zu vermieten . Näh .
Auskunft in d , Konditorei . 7815

» arl - »z-tiedrichsiraste iift , 3 . St . , sind
zwei schön möblierte Zimmer zu
vermieten . B22857 .6 .2

uricgftr . Vti, gegenüber dem alten
Bahnhof , 8 Treppen , fchön möb-
lierteS Balkonzimmer billig zu ver -
mieten . B ^2v85L .l

Marienstr . 1 , 2. St . recht ? , unmöbl .
Zimmer mit sep . Eingang sogleich
zu vermieten . B225V9.L .1^ ll fou &oot

Schiiuenstr . S» , 2 . Stock, ist ein
Zimmer und eine Scblafstelle
zu vermieten . B22S60 .L .2

Sternbetgslr . !>, 2. ist ern
gnt möbliertes Zimmer zu
vermieten , B2L686

LSerderftr . . Stb ., 1 od . :i Zimmer"MMM B« ,«
' '

!. 8. ist .
Wphnuna sof. zu vermiet .
Näh . Echützenstr . S4. Vdh .

"

Preisana . unt . Nr . B22689 an dii
Wei

'dmitsit . der „ Bad . Presse " erb .

Möblierte Mahnung
drei Zimmer mit Küche von ein -
zelnem Herrn auf 1 . Oktober zu
mieten

gesucht.
Oststadt . Angebote mit Preis -
angabe unter Nummer B22517
an die Geschäftsstelle der „ Badi -
schen Presse erdeten .

Einfach mi>biiertee > Zimmer
mit 2 Betten per 15 . August Nähe
Haid & Neu gesucht . Angebote
unter Nr . B22728 an die Geschäfts -
stelle der »Bad . Presie ".
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Ferienmonatskarten
8718 .2.2 gültig vom 1. August bis 15 . September

für Erwachsene mit Kabinet . Mk. 5 .—
„ Kinder „ „ . „ 3 . 50
„ „ ohne Kabinet „ 2.50

Friedrichsbad,Kaiserstrasse
Nr. 136 .

Städtischer Lebensmittelmkaus .
Die Verkaufszeit in unserm Ladengeschäft, Kaiserstraste 175,wird auf die Zeit von vormittags 3 Uhr bis ' /»l Uhr und von 3 bis

7 Uhr nachmittags festgesetzt.
Karlsruhe , den 31. Juli 1915 . 9767

_ Städt . Nahrungsmittelamt .

Statischer Marktoerkaus .
Montag , den 2 . August verkaufen wir auf dem hiesige «

Wochenmarkt frische Himbeeren 38 '
beeren 32 Pfg . das Pfund , schönes Z.boooo Essiggurken 2 Pfg . das Stück
daS Stück.

Ferner gelangen nächste Woche frische Bohnen, Kartoffel und
Zwiebeln zum Berkauf.

Karlsruhe , den 31. Juli 191b . 9768
Städt . Nahrungsmittelamt .

WoHn © Jotzt 9765

Dr . med . L . Liebmann

Spezialarzt für Haut- und Harnkrankheiten.

Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule !
, « KARLSRUHE

Karlstrafte 13. - Tel. 2018 |
Größtes und Ältestes derartiges Institut am Platze

Gegr . 1903 □ Prima Referenden □ 7 Lehrer I
Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfachern

„Merkur '
•amen und Herren .

Am 16 . Auguft u. 1 . Septbr. beginnen neue Kurse !

Unterrichtsfächer :
Schönschreiben , Buchführung (einf ., dopp ., amerik .) Stenographie
(Gabelsbereer und Stolze-Schrey ), Maschinenschreiben (35 erstklass .
Maschinen ). Korrespondenz , kaufm. Rechnen, Wechsellehre und
Seheckkunde , Rundschrift , Kontokorrentlehre , Handelslehre , Bank -

und Börsenwesen . 9426 .2.2
S8T Tages - und Abendkurse

Snrflchklir «>P • D«utsoh , Englisch , Französisch , Italienisch , I
OprdCllKUra >e . Spanisch , Portugiesisch . ]

Vollständige Ausbildung für den kaufmännisch . Beruf .
Kontoristinnenkurse ! — Buchhalterkurse /

Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermäßigung .
Ausführliche Auskunft und Prospekte gratis durch die Direktion .

j BaldgetäWgfte Anmeldung erbeten . f

im___ _ _ ^IÖSb ©!9©

HandefsseftiiEe Laitdau (Pfaiz).
I. MMthiit Jtb~ -

1 flijlp . Meiste « ä .*ä
Im Schuierhslm gute Verpflegung und Beaufsichtigung .

AuefChrl . Jahr esberichteversendet 03i *EklOS * Ai Ha
| raeaaofcafiEja
| 13 . Oktbr . 1915.

iW 9 / / ?% ft * sind wieder eingetroffen

mmch -NAr «?»* *«&
Lniscnstr . 58 .

Schokolade - Pulver
vorzügliche Qualität — rein Kakao und Zucker

, Bei Abnahme von 1 Pfund ^ f . i .fiO5 Pfund a'i' f . 1.55 „ „ .2.210 Pfund Mk. 1.50
Ist nur in der Tasse zn überbrühen . — Bequem fürs Feld und Reise .

Idculjon 267 S . Blum , Sniftrjtr . 209
Wiederverkäufer erl». b . Abnahme v . SS » Pfv . nft extra Rabatt .

4 ItiiiiMiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiDiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiininiiun,,i,,,,, | ,,| j»

Lf
—I A O H " h A,le P hoto 9 r - Arbeiten j

■ I I UtJi Li 1 wie Entwickeln , Kopieren , Ver-
. gröllerneic . indesterAusliihrunx {Stefamenstrasse 64 . rasch und billigst . B ?2eM -

i jinmi.t . .. . .. . .. .. . . . .„ .um . . „ .jf.

Zur 2. Kl. empfiehlt
lU

8530
' Ii Losen

zu 10 .— 20 .— 40 .— 80 .— Ji

Suöm . ZWer "
«SÄ

Westendstraste 14 .

iraticbsmusler,
and Warenzeichen

PenülrtU. Dermertel o.Bilanziert
cd>3n - and Ausland

Wahl & Stoid
G. m. b. ß. j

fFreltarg I. B., hoiseretr! sg .jele *236.

Weaen vorgerückter Saison wer -
den samtliche Re st bestände in

Sommer -
Pferdedecken

zu folgenden Preisen abgegeben :
per Stück : 9609

Mk . 2.8V , 3.50,4 .- , 4.80 .
5 .— , 5 .50 , 6 »— , 6 . 50 .

Ferner empfehle meine Svezial -
anfertigung in wasserdichten

Wagendecken .
Arthur ISaer ,

Kaiserstraste 133,1 Treppe hoch.

Jeder gewöhnliche Polster -
Rost wird in

Karrers
Pat eiif^ Sprangt eder - il ost
umgebaut (patentamtl. geschützt).

Abholung morgens .
Ablieferung abends .

Aufarbeiten von Matratzen ,
Polsterwaren aller Art .

Drelle , Roßhaare , Kapok , Wolle ,
Seegras etc . in reicher Auswahl

bei billigster Berechnung .
Solide Ausführung .

Heinr . Karrer
Möbelhandiung

Lagerhaus , Philippstrasse 19 .
Telephon 1659 . 9744

Im

Odeon fjiiiis
Kaiserstrasse 187

Sprechmaschinen
Schallplatten
Violinen , Gnitarren
Tränten
Taschen and Etats
Violinkasten
Akkordeons
Trommeln und Flöten
Klarinetten 8839
Taschenlampen
Feuerzeuge
Kinderinstramente .

Sdiii Suren NW Miümfe
Große Auswahl . Billigste Preise .

Verlangen Sie Kataloge gratis .

Großer Posten

Zigarren
billigst abzugeben . 9328 |
13. 10 Herrenstrast « 11, Hths .

liNnr diese Woche : :

Jahrgang1914

rund früher ! versend . geles .,kompl .
von : Neues Blatt , Welt und Haus ,ürS HauS, Berliner Jllustr . Ztg.

S Mk . , Daheim , Universum ,
Lustige Blätter , Gartenlaube , Gute
Stunde , Land u . Meer , Buch für
Alle , Fliegende Blätter . Meggen-
dorfer ä 2.50 Mk ., Simvlien '

si-
m» s , Woche & 3 Mk ., Jugend
4 Mk . Bei Bestellung von 5 Jahr
längen 1 Jahrgang gratis . 2924a

ania , Berlin , Stallschreiber .
strade 26/4 .

Stilen gröbere« Asten als:
SihmrzV . Schinken ,

NanchM , Kochsalami ,
bgbe preiswert eingekauft und em-
Mehle solche einzeln u . im Ausschnitt

E . Scherer , PMratze 12 ,
gegenüber der Bahnpost .

Für Wiederverkäufer günstige
Einkaufsgelegenheit . a3!1W7ö.2

Sweater
Sweaierhosen

Strümpfe
ZWLkKK

Stria BTipfgäsigen
Strickgarne

empfehle billigst 9720

Emil Kley
25 Erbprinzenstraße 25.

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

Ihr kiinstl . Gebiß
?tzt, paßt »nd fsct beim »ancn mcht ^
Hcrui .tcr der Gebrauch von Apollo »
Pulver - arom . - & Dose 50 Pf ., nur echl ?
. vcrscht V!cchdos. (Echutz »lsv) Zu Hab. ^
in den Apotheken u . Drogerien .

Willkommene Liebesgabe für An-
gehörige im Felde m . künstl . Zähnen .
Aitern , Prachtmischung f . Balkon

u . Beet, 100 zu .H 1 .B0, Pfarrhaus
Ferschweiler (Echternacherbrück ). 3Jua

Leiden Sie unter der

Senden Sie mir sofort Ihre Adresse
und Sie erhalten ein einfaches,aber bestimmt wirksames Mittel ,die Stube von Fliegen zu säubern
und auch 3199a

fiiegenfrei
zu halten . Sofort Antwort gegen
Einsendung v . 20 ^ in Briefmarken .

Adolf Alimerofh ,
Magdeburg — Kutscherstr. 8.

Nr Nachweis
von

wird von erster Automobil -
sabrik hohe Provision gezahlt .
Angebote unter P . 444 an
Haasenstein & Vogler A . G . ,
Mannheim . 3117a

1v -Vf?«4Ä-WW.V
' Tansoli .
Prima Baugelände mit geneh -

migten Plänen wird geg. Renten -
Hans zu vertauschen gesucht. Das
Gelände bietet großen Verdienst.

Angeb . unt . B2L361 an die Ge -
schärtsstelle der »Bad. Presse"

. 3.3

Mate-
*

ml ,
gut erhalten , z . B . ein Glasdach ,
45 m lang , 5,50 m breit , auch in
Einzelfeldern abzugeben ; Back¬
steine , eis. Fenster , Türen . Schal -
bretter , eis . Träger und viele qm
Wellblech . Zu erfragen Garten -
straste « <i , I ., u . Geranienstr . 13,1 .

Telephon 3871 .
Mit dem Abbruch wurde DonnerS -

tag . 22 . Juli , begonnen. 9376*

■ RESIDENZ -THEATER ■
früher

1 METROPOLS
1 Kaiserstr . 133 S Schillerstr .22 J
d n ■
« iMiiiiimmiiiimiiBiiiiHHiimi
Alleiniges ErstauffAhrungsreoht für Karlsruhe

Die Explosion .
Großes Drama in 8 Abtrahingen.

Die schwarze Natter .
Großes Drama in 3 Abteilungen .

Für unsere Jagend :
Sonntag von 2 —4 Uhr : ScliftllerstraOe 22

Kinder « and Famlllen -Progrramm .
Heimatlos .

Großes Drama in 5 Abteilungen . 522406

Klapp - Kameragxly
neuestes Modell m . Doppelanastig-
mat F : 6,8 für 40 .6 zu verkaufen .
Angebote unt . F . lt . Sil Inva -
lidendank , Leipzig . 3224a

Hotel Karlsburg, Durlach
Sonntag , den 1. August , nachmittag » 4*f, Uhr

Militär - Konzert
der Kapelle der Train -Ersah-Abtl. Rr. M 1
unter persönlicher Leitung ihres KorpSführers M . Böhmer .

Eintritt einschl . Programm 20 Pfg . Wt
Zu zahlreichem Besuch ladet freundl . ein

Karl Umrath

Fr. Betscli, Karlsruhe
Hoflieferant

Militär - Effekten - Fabrik =
Telephon 1712

empfiehlt sein neu ergänztes Lagew
Offizier -Koffer
Qffizier -Tournistei *
Wäsche -Säcke

in allen Größen
Satteltaschen
Krokiermappen
Buntstifte
Kompasse
Feldgraue Mützen
Feldgraue Binden-

Kragen
Feldgraue Hals¬

binden
Säbel aller Waffengattungen .

Handschuhe
Leder -Feldbinden
Offizier -Tressen¬

koppel
Sanitäts - Feldbinden
Portepees
Achseistücke
für Offiziere u, Militärbeamte

Anschnail -Sporen
Helme $403 .6 .3
Helmbezüge
Alum .-Feldflascheii
Trinkbecher ^

IapSKische Wunderrosen .
Blühen schon 6—8 Wochen nach dem Aufgehen in den herrlichsten F^,
ben , granathell - und dunkelrofa , karminrot , purpurrot , weiß :c ., ren>̂ .
tieren wie die Monatsrosen , von feinstem Woblgeruche. Die Anzu"
ist leicht und von jedem Laien am Fenster ausführbar . Dies ist
»rößte aller Neuheiten . Frischen Samen ( 14 Tage nack der AuS.eimend), 1 Portion 60 6 Portionen Jl 3 .— , liefert die Vereis

Zentrale Fraueudorf , Post Dilshofen , Niederbavern . B22^ !

Landwirte lesen und aufbewahre «
Die Grundbesitzer machen wir auf unsere direkt aus Schottsbezogenen englischen Futterrüben oder Tunips aufmerksam , die dril ?

die Quelle des Wohlstandes bilden . Das englische Vieh dankt die
Rübe seinen Weltruf . Im Mai bis August auf die umgeackerten ®
treibe - und Brachfelder , leeren Gartenbeete zc. gesät, liefern
wenigen Wochen , ohne jede Bearbeitung , einen riesigen Ertrag W
Grünsutter und 8—12 Pfund schwere Rüben , ernähren daher den V$
stand sehr reichlich und ersparen dadurch eine Menge anderes Futter
den Winterbedarf . Das gelblich -weiße, sehr zarte Fleisch wird >
allem Vieh mit Begierde genommen, ist von vorzüglichem Einfluß L
Menge und Qualität der Milch und zeichnet sich durch höchsten
stoffgehalt aus , und ist sehr widerstandsfähig gegen nasse und k« ,
Witterung . Ihres milden Geschmackes wegen werden sie auch als Spe ' !,
rübcn und Stielmus benützt, und wie unser Sauerkraut eingemâ
schmecken sie diesem ganz ähnlich.

Auch unser edles Rübenkraut , wir sollen 's nicht vergessen — .
Ein Deutscher hat 's zuerst gebaut , drum ists ein deutsches Efi^
Gutsbesitzer Willibald Fürst in Frauendorf <Post BilShoÄ

Niederbayern ), versendet frischen Same » . 10 Pfund Mk. 15 .— , 1 P
Mk. 2.—, 100 Gramm zu Versuchen 60 Pfg . B22F

Katalog über alles , was der Landwirt zur Herbstaussaat braucht, gro^

VeteiliWg oder Aus
nach dem Krieye von jungem , verheirateten , militärfreie «
Kaufmann getucht . Während der Dauer des Krieges
möctite Suchender Stellung nehmen zwecks Einarbeiten .
Verfügbares Kapital 30 <W <» Mark , eventl . mehr .

Angebote unter Nr . B22489 an die Geschäftsstelle
der „Badischen Presse " . 2.2

Heirat.
Kaufmann, cvang. , Ende 30,

mit Engros -Geschäft in schöner
Gegend wünscht sich mit häusl .
erzog . Fräulein mit Ver -
mögen zu verehelichen . — Gefl .
Anträge unterS . S . 7630
an Rudolf JViosste ,
Stuttgart . 3234a

Fräulein V. Lande ,
LöJahre .lSOOOM .Vermög..das gerne
v . Hause fort möchte , sucht mang. Ge-
legcnheit auf diesem Wege Bekannt-
chaft zweckssofort. Heirat . .Favorit" ,

läerlin, Eisenacherstr. 106. 9236a

Etievermittluii!
streng reell, diskret . B2 <̂

Büro für Ehevermittl »"«
Frau Moraseb » ,

Kaiserstrafte 86 , Sorl3ritf )«J ^

ErnstZemeinl .
Staatsbeamter , anfangs 60A

evangel.,jährl . Einkommen360>' >
Pensionsberecht. . sucht mit «ltejr
Fräulein oder Witwe zwecks
bekannt zu werden. Etwäs ^
mögen erwünscht. Gefl. Zus? K ' 'i
erbittet man unt . Nr . B^ OJV
die Geschäftsstelleder . Bad. Pre " '


	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]

